
Bezugspreis:
5R«natn<4 50 Vs,- vringerlohn 10 Pfg., durch die P»st »ep>,k-

^ vierteljährlichMI. l.1L erci « -stell,eid.
3tX ..ch «»«r»c ätn,-r, -r" ,rschei»t täglich £ »«»>«.

" v  in, » ei Au,g - »<» .
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte«.

Wiesdadruer
Auzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raumi» Pfg., für aull-
wärtL IS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzcrle so Pfg., für auSwörr, &0Pfg. Beilageri»
gebühr pro Tausend Mk. &SO.

Telephon -Anschluß Nr . 100 .

mit Beilage

M.8-7-. Amtsblatt der Stadt Mt
Drei wöchentliche Freibeilagen:

Jinterhaltungs-Nlatt. - Aer Landwirts. - Aer Annrorl«. Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8.

e 9 d a de u» Zk°l>;<n-»z-rhi-A-.82?».
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags ««

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 274. Samstag, ven 23. November 1901. XVI . Jahrgang.

Graf Wolff -Metterni »'

Was seit einigen Wochen erwartet wurde, ist eingetroffen.
Graf Wolff-Metternich geht als Nachfolger des bisherigen deutschen
Botschafters, Graf Hatzfeld,  nach London.

lieber Graf Wolff-Metternich ist seit Wochen so viel in den
Zeitungen geschrieben worden , daß wir uns begnügen, den neuen
Botschafter in London unseren Lesern jm Bilde vorzustellen, da
wir sonst alles , was wir bereits mitgetheilt, recapituliren müßten.

In seiner Stellung als preußischer Gesandter bei den Hanse¬
städten mit dem Sitze in Hamburg wird Graf Wolff-Metternich
durch den bisherigen deutschen Gesandten in Luxemburg, von
Tschirschky und Bögendorff  ersetzt. Letzterer ist in der Oef-
fentlichkeit viel genannt worden gelegentlich der geplanten Reise
vom „Ohm Paul " nach Paris , die in Köln in Folge der Eröff¬
nungen v. Tschirschky's abgebrochen werden mußte, worauf Krüger
nach Holland ging.

Politische Tages -Ueberficht.
Wiesbaden . 22. November.

Die Krisis am hessische» Hofe.
Die offiziellen Einladungen zur Feier  des 25. Novem¬

ber, Doppelgebnrtsfest des Großherzogs und der Großherzogin,
die beide an einem 25. Nov. das Licht der Welt erblickten, lauter,
diesmal nur zur Geburtstagsfeier des Großherzogs allein.

Wie wir gestern andeuteten, konnte es mit der angeblichen Aus
lassung der Großherzogin aus dem Kirchrngebet in den evangeli
schen Kirchen seine Richtigkeit nicht wohl haben. Das offizielle Or-

(Nachdruck verboten.)

Brief aus Russisch-Pole»
von Felix F . Scholtz.

Von allen größeren Städten des ehemaligen Königreichs Po¬
len, hat Warschau sich am meisten seine spezifische Eigenart be¬
wahrt — eine Eigenart , die, trotz der strengen und unbeugsamen
Nussifizirung, in seinem Aeußern , seinem Leben und Treiben sich
überall zeigt. Warschau ist, so könnte man wohl mit Recht sagen,
eine polnische Stadt , die wohl offiziell russisch ist, aber nur offi¬
ziell, die trotz des Doppeladlers , russischer Censnr und Polizeige¬
walt, trotz der erdrückenden Soldateska , heute noch das .Centrum
aller an der Wiederherstellung des alten Königreichs direkt oder in¬
direkt arbeitenden Polen ist. Von hier aus werden immer noch Fä¬
den gesponnen, die eine Organisation des Polenthums ermöglichen
und bestehen lassen. Natürlich muh dies Alles mit tiefer Heim¬
lichkeit geschehen, damit die hier thatsächlich eine Schreckensherr¬
schaft führende Polizei und ihre vielen Spione nichts merken —
sonst weiß sie den Organisatoren ganz gewaltig auf die Finger zu
klopfen.

Warschau kann füglich als aus 2 Theilen bestehend angesehen
werden und zwar aus Alt-Warschau, den Stadttheilen an der
Weichsel entlang und um und an dem alten Königlichen Schloß
einerseits und der Warschau-Wiener Bahn entlang und dem Stadt-
theil Waga über der Weichsel anderseits — und aus „Reu-War-
schau", das sich, nach Außerhalb gebildet, großstädtisch, Luft und
Licht genießend a la parissienne von wirklich schönen Stra-
ßenzügen durchzogen, modern und emporstrebend. In Alt-War¬
schau, mit seinen kleinen, baufälligen , altmodischenHäusern, seinen
schmutzigen, krummen und finsteren Gassen, aber noch mehr mit
seinen schmutzigen Bewohnern , spielt sich das Leben heute üoch ge¬
rade so ab, als zur Zeit des Großpolenthums und der Zeit August
des Starken und seiner Maitressen . Welch ein Einblick von ekel¬
haftem Schmutz und thierischer Unsanberkcit wird einem da gebo¬
ten. Die Menschen schmutzstarrend, zerlumpt, ^ id mit lasterhaftem
Aeußern, in noch schmutzigerenHäusern , aus denen einem Gerüche
entgegen strömen, vie denen einer Cloakc oft nicht unähneln. Sieyt
man dann noch die Unmengen kleiner Kinder, erst recht vernach¬
lässigt und schmutzig auf der Gasse ihr Dasein stiften, dazu halb-

gan der Hess. Regierung bezeichnet denn auch die Angabe, welche von
Mainz l„M . Journ .") verbreitet wurde, als unrichtig. Der Groß-
Herzog gilt für die evangelischeKirche als Landesbischof  und
kann eine solche Bestimmung nur von ihm selbst getroffen werden.

Die rückläufige Konjunktur
in der Industrie war auch Gegenstand der Erörterung in der Hess.
2. Kammer, wobei die Regierung zngab, daß sie auch das Groß-
herzogthum Hessen berührt habe, doch sei die Wirkung nicht so
schlimm,  wie es auf den ersten Blick erscheine, Befürchtungen
seien nicht gerechtfertigt.

Polen-Debatte.
Die polnische Reichstagsfraktion wird in der bevorstehenden

Parlamentstagung der Negierung wieder ein gerüttelt' Maß von
Forderungen und Beschwerden präsentiren. U. A. soll die Frage
der Beförderung  polnisch adressirter Briefschaften, in der im
vorigen Jahre Staatssekretär v. Podbielski  die polnischen Her¬
ren gebührend abblitzen ließ, abermals zur Sprache gebracht wer-
den. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Nachfolger Herrn von
Podbielski 's , Staatssekretär Kraetke,  in dieser Sache denselben
entschiedenen Standpunkt vertritt . Deshalb wird es ohne eine
lebhafte Auseinandersetzung nicht abgehen, bei der Staatssekretär
Kraetke Gelegenheit hat , sich als Debatter zu zeigen. Als Direktor
im Reichspostamt hat Herr Kraetke im Parlament nur zu gelegent¬
lichen Bemerkungen das Wort ergriffen, man darf deshalb mit um
so größerem Interesse den Thaten des neuen Staatssekretärs ent¬
gegensehen.

Nachttänge zur China-Expedition.
Das französische Marineministerium soll Mittheilungen des

Generals Voyron besitzen, in denen das Vorkommen von Plün¬
derungen  seitens der französischenTruppen bestätigt würde mit
dem Hinzufügen, dieselben seien von Missionaren angestif-

Der Krieg in Südafrika.
Die „Buren -Stückchen" machen den Engländern fortgesetzt viel

zu schaffen. Ein stattlicher Convoi von ca. 30 schwer bepackten Wa¬
gen war von Lamverts -Bai unter Infanterie -Bedeckung nach Clan¬
william unterwegs und wurde in der Nähe von Bovendam vom
Kommandanten Maritz und seinen Reitern überfallen . Rach kur¬
zer Gegenwehr der Engländer wurden diese zur Uebergabe ge¬
zwungen und mußten dann zusehen, wie die Sieger von der reichen
Beute eine sorgfältige Auswahl aller wünschenswerthen Vorräthe
etc. auf einem halben Dutzend vorher geleerter Wagen verluden, al¬
les Uebrige auf große Haufen warfen und verbrannten , die Waffen
der gefangenen Kolonial-Soldaten sammelten und dann wieder auf
und davon ritten , natürlich nicht ohne den Engländern durch Fort-
nahme der Uniformen und des Schuhzeuges etc. eine schnelle Fort¬
bewegung unmöglich gemacht zu haben.

Die Engländer nahmen am Vaal, in der Nähe von Villiers-
dorp , den Burenkommandanten Buys gefangen.  Buys soll
zuvor eine an der Wiederherstellung der Eisenbahn arbeitende Pio¬
nierkolonne angegriffen haben.

Deutschland.
* München , 22. Nov. Der Ministerpräsident Gx^f Crails¬

heim  erklärte in der Kammer, die Regierung l ^ kne jede
Vereinbarung ab , welche die Selbständigkeit der bayr.
Staatsbahnen  irgendwie beeinträchtige.

Ausland.
* Athen, 22. Nov. Studenten veranstalteten eine Demonstra¬

tion gegen die Bibel-Uebersetzung. Der Ausgang war blutig,  7
Personen sind tobt, etwa 30 schwer verletzt.

t e t worden.

Eine neue Anti-Anarchisten-Confercnz?
Nach einer dem „Berl . Lokalanz." aus Petersburg zugehenden

Mittheilung sollen Deutschland und Rußland  gemeinschaft¬
lich die übrigen Mächte zu einer Anti-Anarchisten-Conferenz ein-
laden wollen. Diese' Nachricht ist überraschend, well bisher sowohl
die amtlichen Stellen in Deutschland wie in Rußland den Gedanken
einer solchen Conserenz, der nach dem Attentat ans Mac Kinley
auftauchte, kühl  gegenübergestanden haben. Die nächstbetheilig-
ten Ver . Staaten lehnten, ebenso wie Italien , ab, die Initiative zu
ergreifen. Was soll denn auch bei einer neuen Confe-
renz herauskommen,  da über die hauptsächlichen Punkte ans
der letzten internationalen Konferenz, insbesondere infolge des Pro¬
testes Englands kein Einvernehmen zu erzielen war ? Irren wir
nicht, so wurde damals der Beschluß gefaßt, die Protokolle der Be-
rathungen zu vernichten. Die Arbeit müßte also neu begonnen wer¬
den — wie kaum zu bezweifeln mit demselben negativen Er¬
folge.  Angeblich soll der Plan zu der Konferenz während der
Danziger Zusammenkunft des Kckisers und des Zaren gefaßt wor¬
den sein. Es nimmt Wunder , daß erst nach so langer Zeit hierüber
ckwas verlautet . Der Kaiser hat in seiner Rede nach der Zusam¬
menkunft zwar die Sicherung des Weltfriedens verkündet, mit kei¬
nem Worte aber auf eine derartige Absicht hingedeutet.

Zum Pistolen -Duell zwischen dem Oberleutnant v. St . und
dem Chemiker Sch . zu Hannover wird dem „Berl . Tagebl ." noch
mitgetheilt : Dr . phil. Sch. diente im Regiment Prinz Älbrecht in
Hannover vom Oktober 1900 bis 1901 als Einjähriger . Im Som¬
mer unternahm er eines Sonntags mit einer Dame aus seiner Ver¬
wandtschaft einen Spaziergang am Gehrdener Berge . Durch
Fixiren und herüber geworfene Worte kam es zu einem Streit mit
einer ihm begegnenden Gesellschaft von Civilversonen. Im Ver¬
lauf des Wortwechsels bat Dr . Sch. einen der Herren um seinen
Namen . Dieser antwortete , er sei der Rittmeister von Rh ., worauf
Sch . kühl antwortete , er sei der Einjährige Sch. Hierdurch aufge¬
bracht, erklärte der Rittmeister in Civil, er werde die Angelegenheit
dienstlich melden und gab Sch. den Befehl, den Grund und Boden,

wüchsige Buben und Mädchen, Frauen und Männer im tiefsten
Negligee vor den Thüren der Häuser in den unfläthigsten Stell-
ung«n hockend, so vervollständigt sich das Bild zu solch' einem ab¬
schreckenden, daß man , wenn man auch einmal nur , der Wissen¬
schaft wegen, in ein offenes Parterrefenster , Einblick in solch eine
Wohnung , die voll Schmutz und Unordnung starrt , genommen,
froh ist, wenn man wieder bessere Lust athmen kann. Man be¬
greift dann leicht, wie schnell bei solchen Verhältnissen ansteckende
Krankheiten sich verbreiten können — wie diese früher eine Geisel
für ganze Länder , namentlich aber auch der slavischen Länder ge¬
wesen sind. Daran erinnern einem auch die große Zahl auf die
Pest , die Cholera etc. bezüglichen Gedächtnißtafeln — und wenn
man darauf achtet, auch die jetzt noch große Zahl der pockenartigen
Menschen, denen man begegnet. Aber das gewöhnlicheVolk hält
heute noch daran fest, daß all ' die Epidemien, die es über sich hat
ergehen lassen müssen, nicht als eine Folge der so überaus trau¬
rigen socialen Verhältnisse, in denen es lebt, sondern eine Strafe
Gottes , eine Geisel des Himmels gewesen und betet, betet nach wie
vor gewohnheitsmäßig , ohne sich auch nur im Geringsten darum
zu kümmern, daß es alle Gefahren meist selbst abwenden könnte.
Denn fromm sind die Pollaken , das muh man ihnen lassen! Aller-
dings ist diese Frömmigkeit nicht nach jedermanns Geschmack; sie
bekennen Gott mit den Lippen — im Herzen aber wissen sie sich von
ihrem Beten und Gebeteten wenig Rechenschaft zu geben. Einem
Polen ist eben Ceremonienkult, Äußerlichkeit die Haupffache, er
könnte und wollte es sicher nicht glauben, das Heilandswort : „Das
Reich Gottes ist inwendig in Euch" — nein ! gerade das Gegen-
theil glaubt er, und, last not least, fühlt sich glücklich dabei. Er geht
zur Kirche so oft er kann, bewegt die Lippen, angeblich um zu beten,
so schnell er kann sund er kann es aus dem ff.), bekreuzt sich so oft
er an einer Kirche, an einer Helligenstatue oder einem Kruzifix vor-
beikommt, viele Male , er ist in seinen Angen fromm, in den Angen
anderer Leute sehr fromm, was ihn aber gar nicht hindert , kaum
den Rosenkranz aus der Hand gelegt, einen urkräftigen Fluch aus-
zustoßcn. Macht der Gewohnheit. — In „Alt-Warschau" befinden
sich auch die meisten öffentlichen Märkte , wo alles mögliche und
unmögliche mit einer solchen Lebhaftigkeit seilgeboten wird , daß
oie Märkte der Orientalen das harmloseste Vergnügen dagegen
sind.

Welch ein Geschrei und Gewühl auf solch einem polnischen

Markte , welcher Schmutz und welche Ungenirtheit! Ja , es gehört
wirklich ein guter Magen dazu, wenn einem nach dem Besuche eines
solchen Marktes , der im ureigensten Interesse nur in langen Stie¬
feln gemacht werden sollte, das Mittagsessen schmecken soll. Das
Hauptkontingent aller Händler stellen die Inden , wie denn über¬
haupt das gesammte geschäftliche Leben der Stadt in .Händen der
Inden ist. Da kannst Du, lieber Leser, Gestalten sehen, semi¬
tische Typen , um die mancher Maler verlegen sein dürfte. Auch hier
Morast , Schmutz, Verlnmpung, Unfläthigkeit, man macht gerne
einen großen Vogen, wenn solch schmutziger, verlotterter Semit
in Sicht ist.

Warschau ist aber nicht nur eine Stadt der Polen und der
russischen Soldateska , sondern auch ein Eldorado der Juden . Min¬
desten % aller Einwohner sind Juden — meist sehr arm , und jeder
Reinlichkeitsfrage prinzipiell aus dem Wege gehend.

Die Juden bewohnen hier besondere Stadtviertel , eine Sehens¬
würdigkeit für jeden Fremden — Straße an Straße , Laden an
Laden, feilschend, schreiend, rufend, förmlich Jagd auf Käufer ma¬
chend. Daneben Schmutz, Armuth, Verwahrlosung in oft einer
nicht zu schildernden Weise. Der Jude ist aber hier nicht nur
Handelsmann und Mäkler, sondern auch Handwerker, jeglicher
Art — eine Thatsache, wie man sie von einem Juden , der meist
nicht anders als Händler und Schacherer gedacht werden kann,
nicht gewöhnt ist. Man findet da unter ihnen Schlosser, Schmiede,
Bäcker, Schreiner , Maler usw. usw., die geschickt ihr Handwerk
betreiben.

In der Nähe des Königlichen Schlosses und in der alten Stadt
findet man auch noch verschiedentlich prächtige Herrschaftssitze pol¬
nischer Edelleute im Style Ludwig 14. und Ludwig 16., Barock-

' bauten , herrliche Gothiken und Antiken, mit geräumigen Höfen
und Gärten , kunstvollen Portalen und Hallen, die von verschwun¬
dener Pracht und Größe eine eindringliche Sprache reden.

Die meisten dieser Schlösser und Edelsitze sind leer resp. unbe¬
wohnt : ihre vermögenden Besitzer sind entweder in Paris oder
Monte -Carlo , oder, falls der Besitzer, der russischen Knute keinen
Geschillack abgewinnen konnte, herrenlos, vom Staat beschlag¬
nahmt und von verschiedenen Behörden benutzt. Einzelne dieser
Herrensitze polnischer Notabelen sind wahre Prachtstücke mittelalter¬
licher Bauzeit und Erzeugnisse guten künstlerischen Geschmacks.

(Fortsetzung folgt.j
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der sein Eigenthum sei, zu verlassen. Oberleutnant v. St . befand
sich nicht in seiner Gesellschaft. Dieser Herr hatte in seiner Eigen¬
schaft als Regimentsadjutant an einem der nächsten Tage den Ein¬
jährigen und den Rittmeister zur Feststellung des inzwischen gemel¬
deten Thatbestandes zu confrontiren. Sch ., der bei seiner Ansicht
blieb, daß er einen Herrn in Civil nicht als sei¬
nen Vorgesetzten anzusehen habe, unterließ es beim
Sprechen mit dem Rittmeister die militärische Haltung
einzunehmen. Oberleutnant v. St . rief ihm dann zu: „Sie Lüm¬
mel, eine solche Haltung einzunehmen ist die größte Unverschämt¬
heit." Kurze Zeit darauf nahm er aus eigener Initiative das
Wort „Lümmel" zurück, betonte aber , es sei und bleibe eine Unver¬
schämtheit. Sch ., der den Vorfall meldete, hat dann nach Ablauf
seiner Dienstzeit seinen Standpunkt als Corpsstudent vertreten, in¬
dem er Oberleutnant v. St . forderte.

Traurige Flitterwochen. Von einem furchtbaren Geschick ist
eine junge Kaufmannsfrau , Regina R ., in Berlin wenige Tage
nach ihrer Hochzeit ereilt worden. Am Hochzeitstage hatte sie auf
dem Wege zum Brautwagen beim Hinabsteigen der Treppe auf
einen dort liegenden Nagel getreten, der durch die dünnen Seiden-
schuhe drang und den rechten Fuß verletzte. Die Verwundung
war zunächst eine so unbedeutende, daß die Dame sich nach Ent¬
fernung des Nagels an der Seite des Bräutigams zu ihrem Wagen
begab. Unmittelbar nach der Trauung jedoch, die in der Sophien-
Kirche stattfand , stellten sich heftige Schmerzen ein, die sich im
Verlaufe der Tafel derart steigerten, daß die junge Frau nur mit
Mühe bis zu deren Aufhebung im Saale verblieb. Dann aber eilte
sie in ihr neues Heim, wohin schleunigst ein Arzt gerufen wurde.
Obwohl dieser das Uebel sofort als eine folgenschwere Blutver¬
giftung erkannte und dementsprechendeAnordnungen traf , sollten
diese von den Angehörigen leider nicht befolgt worden sein. Unter
der Behandlung einer Wunderdoktorin wurde der bösen Krankheit
nicht allein kein Einhalt gethan, diese machte vielmehr derartige
Fortschritte, daß schließlich eine vollständige Amputation des Fu¬
ßes als letztes und einziges Mittel erkannt wurde, das Leben der
jungen Frau zu erhalten. Diese Operation ist in einer Privatklinik
vollzogen worden.

Kleine Chronik.
Gestern wurde in Wetzlar unter großer Theilnahme der er¬

stochene Schreinermeister Haupt  zur letzten Ruhe bestattet, dem
auf dem Heimwege von Hermannstein der 26jähr. Arbeiter Heinrich
Nagel, ein übelberüchtigter Mensch, mit viehischer Rohheit mehrere
furchtbare Stiche, die Lunge und Herz durchbohrten, beigebracht
hatte, so daß er nach wenigen Augenblicken eine Leiche war . Der
Thäter hatte aus reiner Blutgier einen Begleiter Haupt 's angerem¬
pelt und auf Haupt 's bloße Frage was er von der Gesellschaft wol¬
le, blindlings auf diesen cingestochen. Der Mörder zeigte später
dem verhaftenden Gendarm kaltblütig, wie er die Blutthat ausge¬
führt hatte.

Auf dem Vaikal-See hat sich eine furchtbare Katastro¬
phe  ereignet . Das Fahrzeug „Potapow ", befrachtet mit 540 Fäs¬
sern Salzfischen, war von dem Dampfer „Jakow " ins Schlepptau
genommen worden. Da brach ein furchtbarer Orkan aus und die
„Jakow " wurde gezwungen, das Schlepptau zu kappen. Im näch¬
sten Moment schon sank die „Potapow " und 161 Arbeiter,  so¬
wie die aus 15 Personen bestehende Schiffsmannschaft er¬
tranken.

Die Schifferfamilie Barwich  in Elbing wurde infolge Koh¬
lengasvergiftung bewußtlos in ihrer Wohnung aufgefunden. Ein
Kind ist tobt, der Zustand der Frau und zweier Kinder ist bedenk¬
lich.

Auf dem Darmstädter Friedhofe fand unter großer Betheilig¬
ung die Bestattung der beim Turnhalle - Brand  verunglückten
drei Dienstmädchen statt.

* Sounenberg , 21. Nov. An dem Kommuni-
kanten - Unterricht  nehmen 25 kath. Kinder thcil —
eine Zahl, welche bisher nicht annähernd erreicht wurde, die¬
selben vertheilen sich: Sonnenberg9, Rambach4, Bier¬
stadt 11 und 1 von Kloppenhcim.

* Bierstadt , 21. Nov. Im Kriegerverein  hat
sich eine Gesangsabtheilung  gebildet. Bisher war der
Verein bei Festlichkeiten auf Mitwirkung eines Gesangvereins
angewiesen. Die Gesangsabtheilung wird bei der Kaiser-
Geburtstagsfeier erstmals auftreten. — Heute Abend wird
im „Taunus" eine Feier stattfinden zu Ehren des Herrn
WachtmeisterS t o h g e , welcher auf eine 25jährige Dienst¬
zeit zurückblickt. Beide Gesangvereine, sowie Wiesbadener
Solisten erfreuen durch Vorträge. Dem Jubilar wird eine
Ehrengabe überreicht.

* Biebrich , 22. Nov. Die Bestimmungen über den
Ladens  chl u ß haben Aenderungen erfahren. Die An¬
wendung des § 139 c fällt fort für die drei letzten Wochen¬
tage vor Pfingsten und Neuiahr, Donnerstag und Samstag
vor Ostern, die 8 letzten Wochentage vor Weihnachten. Die
Tage an denen der Ladenschluß erst Abends 10 Uhr statt¬
zufinden braucht, sind: die Samstagein der Zeit vom1.Okt.
bis einschl. Dezember, 6 weitere Wochentage vor Weihnachten,
1 weiterer Wochentag vor Neujahr, die Samstage im März,
die Samstage im April, der Gründonnerstag, der Freitag
und Samstag vor Pfingsten. Für unvorhergesehene Fälle
sind noch Tage reservirt.

* Dotzheim , 22. Nov. Gestern Abend fand hiersclbst
eine von über 100 Personen besuchte freisinnige
Wählerversammlung  statt , in welcher der liberale
Kandidat,. Herr Dr. Hans C rüg er , nachdem er seinen
Standpunkt zu den sonstigen Tagesjragen erjchöpsend bärge-
legt hatte, auf die Erklärungen des Herrn Bartling
betr. Korn » und Viehzölle  näher einging. Wenn
die vereinigten Nationalliberalen und Conservativen einer¬
seits in ihren Flugblättern den Bauern  höhere Kornpreise
durch mäßige Steigerung der Gctreidezöllc zu verschaffen
und andererseits den Städtern  eine Vertheuerung der
Lebensmittel fern zu halten versprächen, wie dies in einer
öffentlichen Einladung zu Schierstein geschehen sei, dann be¬
wegten sie sich in unlösbaren Widersprüchen. Das Gleiche
sei der Fall bezüglich der Viehzölle, betr. deren der conser-
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vativ-nationalliberale Kandidat den Bauern  verspreche,
die Viehpreise künstlich höher zu schrauben, den Metzgern
aber, alles beim Alten zu lassen. Wie es ermöglicht werden
solle, solche einander entgegengesetzte Versprechungengleich¬
zeitig zu erfüllen, das sei das Geheimniß der vereinigten
Conservativen und Nationalliberalen. Des weiteren wandte
sich Redner gegen die Unterstellung, als ob die alliierten
Conservativen und Nationalliberalen Beschützer der Volks»
rechte  seien. Die Wortführer dieser Parteien sollten doch
nicht vergessen, welche Angriffe aus ihren Reihen gegen das
Reichstagswahlrecht gerichtet worden seien; es genüge an
die bekannte Herrenhausrede des damaligen conservatien
ReichstagSabgeordnctenGrafen Mirbach vom 28. März 1895
zu erinnern, um erkennen zu lassen, daß das deutsche Volk
verlassen sei, wenn es sich auf jene Parteien verlasse. (Beifall).
Da sich Niemand aus der Versammlung heraus zum Worte
meldete, faßte Abgeord. Dr. Wiem er  in einem kräftigen
Schlußwort noch einmal die grundsätzlichen Anschauungen
der Freisinnigen Volkspartei zusammen, wobei er u. A. unter
Hinweis auf den Jnsterburger Fall das Duellunwesen
geißelte und mit einer warmen Empfehlung des Kandidaten
Dr. Hans C r ü ge r schloß, der wisse, was er wolle und
sage, was er denke. (Lebhafte Zustimmung.)

* Mainz , 23. Nov. Bezüglich der Verhaftung zweier
Personen in Brüssel,  welche den großen D i eb sta h l
bei Hofrath B ör cke l hier verübt haben, wobei ihnen
7000 M. in baarem Gelbe und 100,000 M. in Werth¬
papieren in die Hände fielen, verlautet weiter, daß die Ver¬
haftung in dem Augenblicke erfolgte, als die Versilberung
der Papiere stattfindcn sollte.

* FtörsheilU , 22. November. Die Pflasterung der
Wicke rer st raße  geht ihrem Abschlüsse entgegen. Damit
entfällt für den Fuhrwerkverkehr der große Umweg, zu dem
er bisher genöthigt war. — Der Geländekauf Schwab-
Wiesbaden betrifft 1% Morgen zwecks Fabrikanlage.

* Weilbach , 22. Nov. Die Herbst - Lehrer¬
konferenz  fand diesmal hier statt. Herr Lehrer Na uro d-
FlörSheim sprach sehr eindrucksvoll über das Thema: Sind
häusliche Aufgaben von den Schülern zu fordern oder nicht?
Die Scklußfolgerung war, daß Hausaufgaben aus unter-
richtlichcn und erziehlichen Gründen nicht entbehrt werden
könnten, doch sollten sie nicht im Uebermaß gegeben werden.

* Holzhause »», 22. Nov. Das „Z ü g l e" von Zoll¬
haus hierher ist zur abendlicher Stunde abermals aus dem
Geleise „gehüpft ", zum großen Leidwesen zahlreicher
Passagiere.

* Nass «»», 22. Nov. Der Sohn eines hiesigen Metzgers
hat sich bei der Wurstbercitung mit einem großen Wicgmesser
zwei Finger abgeschnitten.

* Kiederbreche », 22. Nov. Ein Maurer hat einem
Genossen mehrere Messerstiche  versetzt. Er wurde als¬
bald verhaftet.

Wiesbaden , 22. November.
Tie Dewetfrier nr Schierstein

wird nun noch ein gerichtliches Nachspiel  haben . Herr Pre¬
diger Georg Welker  behauptet nämlich, daß seine Festrede beson¬
ders in konservativen und ultramontanen Zeitungen tendenziös
entstellt  sei . Er habe nicht den Patriotismus überhaupt , son¬
dern den falschen  Patriotismus , den Chauvinismus verurtheilt,
ebenso habe er den Feldzug von 1870/71 nicht einen Raubzug
genannt . Vorläufig habe er gegen den „Rheinischen Kurier ", des¬
sen „eigener Berichterstatter " ihm jene unwahren Unterstellungen
gemacht habe, gerichtliche Klage  erhoben.

Die Festrede des Herrn Welker,  die in den weitesten Kreisen
Mßbilligung gefunden, auch bei vorurtheilsfreien  Leuten
Anstoß erregt hat , enthält allerdings nicht die Bezeichnung „Raub¬
zug", spricht aber u. A. davon, daß Elsaß-Lothringen, obwohl 200
Jahre im französischenBesitz, von Deutschland geraubt worden sei.
Daran , daß Elsaß-Lothringen vor 200 Jahren deutsch war,
denkt der Festredner anscheinend nicht.

Wir lassen die Welker'sche Rede im Wesentlichen folgen.
Wenn ich dem Ersuchen, bei der heutigen Feier die Festrede zu

halten , Nachkomme, so geschieht es, weil ich die Empfindungen voll
zu würdigen wußte, in denen der Aufruf an die deutschen C h r i-
stiane  erging , sich zur Ehrung ihres tapfern Namensvetters zu¬
sammenzufinden. Ich theile die Sympathie für das wackere Bu¬
renvolk, das in blutigem Ringen schon Jahre hindurch sich gegen
britische Eroberungslust wehrt, ich verstand die Begeisterung für
den schlichten und doch genialen Führer Dewet und den Wunsch,
dieser Begeisterung offenen Ausdruck zu geben.

Als ein echter Bur steht Dewet  vor uns , aufgewachsen in den
Traditionen seiner Väter , in ihrem alten religiösen Glauben er¬
zogen, voll Vertrauen auf den Gott , zu dem die Vorfahren beteten,
als sie die Heimath wieder und wieder verlassen mußten vor der
Gewalt des „treulosen Albion,"voll von Erinnerungen an den Hel¬
densinn, mit dem seine Ahnen in den Kampf für ihre Freiheit zo¬
gen und Noth und Elend ertrugen . Doch neben ihm, dem die heu¬
tige Feier gilt, erscheint vor unseren Augen sein ganzes Volk,
das nur zum geringen Theil noch weilt in den heimathlichen Flu¬
ren und Bergen , sein Volk, das hinsank unter kn Geschossen der
Feinde, das fortgeführt wird und in den Konzentrationslagern hau¬
fenweise dem Hunger und der Krankheit erliegt. Dieses Elend hat
die gesittete Welt mit flammender Entrüstung erfüllt . Allein wir
müssen uns doch Vorhalten,  daß diese sittliche Entrüstung
gegen die Grausamkeit und Ungerechtigkeit des
Krieges  wenig Früchte zeitigen wird, wenn sie nur von Fall zu
Fall sich erhebt. Wer wirklich aus vollem Herzen und als ganzer
Mensch verurtheilt , was zu unserer Zeit in Südafrika vorgeht, der
muß auch zu einer ehrlichen Verurtheilung des Krieges überhaupt
kommen, und diesem Gedanken svllen unsere folgenden Ausführ¬
ungen gelten»

Verehrte Versammelte! Warum werden Kriege geführt ? Nun,
es bestehen Differenzen zwischen den Völkern, und diese Differenzen
werden, wenn die Einigung auf gütlichem Wege nicht erzielt wer¬
den kann, durch das Schwert zum Austrag gebracht. Die Mein-
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ungsverschiedenheiten entspringen durchweg einem Rechtsbewußt¬
sein, und so soll denn der Krieg .Fragen des Rechtes entscheiden—
allein das Rechtsbewußtsein ist oft ebenso zweifelhafter Natur wie
die Rechtsentscheidung. So inkorporirte Preußen im Jahre
1866  verschiedene deutsche Bundesstaaten , ohne auch nur den
Schatten eines Rechtes zu besitzen, ohne irgend eine andere Rechts¬
grundlage als die der Opportunität ; so hat Deutschland den Chi¬
nesen  im tiefsten Frieden ein Stück Land fortgerissen und den
Wehrlosen einen Pachtvertrag diktirt, dessen Schrift dann mit Blut
nachgezogenwurde, ohne ein anderes Recht als die Erwägung , daß
diese Besitzergreifung für Deutschland vortheilhaft sein könnte. Zu¬
weilen aber will ein Volk nicht etwas , was ihm niemals gehörte,
durch einen Krieg gewinnen, sondern etwas , was einst sein war , zu¬
rückerobern; so könnte Frankreich einen Krieg gegen Deutschland
rechtfertigen mit dem Hinweis auf Elsaß - Lothringen,  das,
obwohl 200 Jahre in seinem Besitz, ihm von Deutschland geraubt
worden sei. Wo wäre in einem solchen Falle das Recht, auf Sei¬
ten Frankreichs , das etwas ihm Genommenes zurücknehmen, oder
auf Seiten Deutschlands, das seinen Raub vertheidigen wollte?

Nehmen wir aber einmal an, ein Staat sei im Rechte gegen
den anderen, oder gestehen wir einmal zwei gegnerischen Staaten
das Recht zu, ihr vermeintliches Recht als wirkliches Recht zu be¬
trachten, lassen wir einmal das subjektive Rechtsgefühl gelten —
wird nun durch den Krieg das Recht durchgesetzt? wird der
Krieg durch das Recht entschieden? Niemals , sondern das Ergebniß
des Krieges wird immer bestimmt durch die größere Gewalt , das
Recht gibt niemals den Ausschlag: wenn es siegt, siegt es nicht
durch sich, sondern durch die größere Gewalt , die ihm zu Gebote
steht. So ist es objektiv ein großer Jrrthum , wenn behauptet wird,
der Krieg sei dazu da, um dem Rechte zum Siege zu verhelfen —
das kann man allgemein nur sagen, wenn man kein Recht als das
des Stärkeren anerkennt.

Denken wir an die Wirren in China.  Ob mit Recht oder
Unrecht, das lassen wir dahingestellt, die einzelnen Staaten halten
es nun einmal für ihr Recht, eine Verletzung ihrer Ehre von Seiten
eines fremden Volkes durch einen Krieg zu ahnden, zu strafen. Der
deutsche Gesandte in Peking ist ermordet worden, nehmen wir an,
völlig schuldlos. Deutschland schickt nun seine Truppen hin, ob¬
wohl es weiß, daß um den Ermordeten zu rächen, Hunderte oder
Tausende anderer Deutscher getödtet werden. Ist das vernünftig?
Nein. Oder Deutschland hält die Vertheidigung von Kiautschau
für sein gutes Recht und opfert dafür tausende seiner Söhne . Ist
das vernünftig ? Blut ist kein Wechselgeld für Land und Gold.
Und so ist es mit allen Kriegen, so war es auch mit dem so sehr
gerühmten deutsch - französischen Feldzug  von 1870: El¬
saß-Lothringen und die deutsche Einheit wiegen nicht die Thränen
auf, die eine einzige Mutter um den gefallenen Sohn weinte, um
wie viel weniger das Blut der ungezählten Tausende, die auf den
Schlachtfeldern starben (erstes Zischen); diejenigen, die das Gegen-
theil behaupten, würden schweigen, wenn es sich um ihre  Thrä¬
nen und um ihrer  Kinder Blut handelte.

Es ist ein eigenes Ding um den Patriotismus,  zuweilen
ist er eine Tugend , zumeist eine gefährliche Gedanken- und Ge-
sühlsverirrung . Wohl verbindet die Einwohner eines Landes
manches gemeinsame Band , die Sprache , besondere Empfindungen,
besondere Eigeuthümlichkeiten, besondere Interessen — und die Lie¬
be zu diesem Gemeinsamen, das Eintreten für dies Gemeinsame
ist gewiß schon und sittlich, aber doch nur solange, als damit das
berechtigte Interesse anderer Völker nicht gefährdet wird , als diese
Vaterlandsliebe sich in den Grenzen der Vernunft und Sittlichkeit
hält . — Gewöhnlich aber versteht man unter Patriotismus das
Eintreten für das Vaterland unter allen Umständen und um jeden
Preis , ja das Eintreten um jeden Preis auch für ein Vaterland,
das einem aufgedrungen ist, in unseren Tagen sogar für ein Va¬
terland , das nur geachtet ist — und dieser  Patriotismus , der als
Chauvinismus , nationaler Größenwahn , Selbstüberschätzung,
Selbstvergötterung gerade zu unserer Zeit die lächerlichsten und'
doch zugleich betrübendsten Früchte zeitigt, dieser Patriotismus ist
ein Uebel, das aus der Welt geschafft werden muß, wenn man die
Kriege beseitigen will. — So schwer würde das nicht sein, denn
dieser Patriotismus steckt nicht tief, er wird nur gepflegt von de¬
nen, die ein materielles Interesse daran haben, er findet sich nur
als Wahnsinn in den unreifen Köpfen (Lärm ), die in der Schule
mit Schilderungen nationalen Heldenthums angefüllt wurden.
Die patriotischen Schreier selbst ziehen heute nicht mehr ins Feld
(Tumult ), sie bleiben hinter sichern Mauern , im Palast , in der
Redaktionsstube, an der Börse — die Eltern treiben ihre Söhne
nicht in den Krieg hinaus , und dem Manne sind sein Beruf , sein
Weib und seine Kinder lieber als des Vaterlandes Ruhm , er ver¬
zichtet gern darauf , zu sterben auf dem sogenannten „Felde der
Ehre". — Ja , das Volk will Frieden , kein Volk will den Krieg —
Krieg wollen nur die, die dabei gewinnen können. Mütter und
Bräute aber leiden unte^ den Folgen der Abenteurcrlust und ihre
Herzen werden nicht geheilt durch die schönsten patriotischen Phra¬
sen. Aber weil so wenige den Muth haben, diesen falschen Pa¬
triotismus als Wahnsinn , seine Verkündigung als Verbrechen öf- .
fentlich hinzustellen, darum läßt sich das Volk die Blutsteuer des
Krieges noch immer weiter auferlegen.

Wir haben unser Volk ftei zu machen von unsittlichen Ueber-
bleibscln aus einer barbarischen Zeit — und zu dieser Barbarei
gehört in erster Linie der Krieg. (Anhaltender Lärm .)

Verehrte Anwesende! So lange wir aber noch weit entfernt
sind von dem Tag , an welchem Wahrheit , Freiheit und Menschen¬
recht die Völker eint —so lange noch die Rohheit unseres Geschlechts
über die Prinzipien der Menschenliebe triumphirt — dürfen wir
uns nicht darauf beschränken, den Boden zu untergraben , aus wel¬
chem der Kriegsgedanke seine Nahrung zieht, (Lärm , Geschrei,
Schlußrufe ) wir müssen auch dort eingreifen, wo ein unseliger
Krieg blutende Wunden geschlagen— und so mag denn der Anblick
der Büste des Helden, den wir heute feiern, unsere Augen hinrich-
ten auf das namenlose Elend seines Volkes. Möge unser Christian
Dewet denn in unserm Geiste Gestalt und Leben gewinnen, möge
er seine Stimme erheben und in zündenden Worten also zu unS
reden:

Ihr Burenfreunde , die Ihr hier zur Feier meines NamenS
weilt, ich danke Euch, nicht weil Ihr meiner Eigenliebe schmeichelt,
sondern weil durch diese Feier Ihr bekundet, daß Eure Herzen laut
für jene schlagen, auf deren Seite Schwachheit die Gewalt verklagt
— ich danke Euch, daß Eure Herzen menschlich fühlen und frei sind
von dem Krämergeist der hohen Politik , die jetzt mein Volk ver¬
bluten läßt — ich danke Euch, ihr Frauen und Männer aus dem
deutschen Brudervolke, daß Ihr anders denkt als Eure Fürsten und
Minister . — Seht her auf uns , die wir in jahrelangem Ringen hin¬
ausgezogen sind in Noth und Tod , nicht haben mehr ein Heim, wo
unser müdes Haupt sich niederlegen kann — nicht aus Gefallen
an des kriegesgrausam Spiel verließen wir des Hauses traute Hüt¬
te, nein, wir kämpfen nur für Weib und Kinder, wir kämpfen nicht
für Gold und" Edelstein.

Ihr Männer unb Ihr Frauen , öffnet Eure Herzen dem Noth-
schrei aus unser» Fluren , die der Feind in Wüsteneien verwandelt,
seht unsere Frauen und Kinder grausam morden von einem Volke,
das die Träger der Kultur sich stets genannt — und dann erhebt
laut und vernehmlich Eure Stimme zum flammenden Proteste ge-
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aeit iene in deren Händen liegt die Macht , uns zu bewahren vor
dem drohenden Untergang , die aber sich damit begnügen, beim
schäumendenPokale zu versichern, daß sie des Friedens Freunde
sÄd - ^ a, kündets laut , lLärm , Zurufe ), daß keinen Theil Ihr
baben wollt an Politik verdammenswerther Faulmß und Ver¬
brechen - und dann öffnet Eure Hand , so viel Ihr könnt, zu lin¬
dern die Noch des Elends , in welchem unsere Weiber, unsere Kin¬
der schmachten - und wie Ihr Euch ein Denkmal setztm meinem
Herz?n durch Eure heut'ge Feier , so mögen einst die Mutter und
die Kinder meines Volks Euch segnen für die Menschenliebe, die
mitfühlend ihrer Noch gedacht!

Das Schiersteiner Festkomitee  veröffentlicht inzwischen

^ 8Cn  Erklärung an Herrn Welker,  Wiesbaden.
^tn der hier am letzten Sonntag abgehaltenen Dewetfeier ent-

6Iöbeten Sie sich nicht, Ihre Religion und Vater andsstebe ver-
höhnenden Tiraden vom Stapel zu lassen. Wir Unterzeichneten
weisen dieselben mit Entrüstung zurück und ip^ en Ihnen Herr
Welker, aus , daß dieselben der thatenfrohen Heldenkraft emes De
wet gegenüber den Eindruck des kläglichsten Geschwatzesmachten,
nur geeignet, durch den Cynismus , mit welchem sie vorgetragen
wurden, Menschen von Gefühl ulid Takt — die „Unreifen , wie
Sie sagten, zu verletzen. ..

Dafür , daß Sie den Auftrag des Herrn Christian Schneider,
einen Dewet zu ehren und zu feiern, mit einem Vertrauensbruch
erledigten und die Stirne hatten , nicht als Festredner, sondern als
fanatischer Agitator aufzutreten , sprechen wir Ihnen hiermit öf¬
fentlich unsere schärfte und rückhaltloseste Mißbilligung aus.

Schierstein,  19 . November 1901. ^ w
K Lehr, Bürgermeister . Dr . Phil. Karl Peters . Dr . Bay¬
erthal . Iwan Neder . L. Nicolai . H. Wehnert . C. Hör-
cher. Ehr . Horcher. Christian Weiland. Chr . Thiele Loms
Kalk, Stationsvorsteher a. D . Dr . Otto Schütz. Wilh. Au¬
tor , 2 Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden
lLand) und 1. Vorsitzender des Kriegervereins Schierstem.

Wiesb adener General-Anzeiger.
Bei § 24 wird ein neuer Absatz 3 eingefügt: Jedes Mitglied,

welches Krankengeld bezieht, hat danach die Pflicht, sobald es ge¬
nesen ist und die Arbeit wieder aufnimmt, dem Arzte und denBeaus-
tragten des Kassenvorstandes davon Anzeige  zu machen resp.
machen zu lassen. — Angenommen wurde ferner auch eine prazisM
Fassung des seitherigen Absatz 4 des erwähnten Paragraphen . Es
wird darin eine Ordnungsstrafe bis zu 20 Mark angedroht, wenn
ein erkranktes Kassenmitglied ohne Genehmigung des Vorstandes
den Kassenbezirkverläßt . . ^

Ein weiterer Antrag des Vorstandes , m besonderen Fallen er-
krankte Mitglieder durch einen Vertrauensanzt nochmals unter-
suchen zu lassen, wurde ebenfalls mit Majorität angenommen, des-
gleichen eine Aenderung des 8 25 Absatz 1, wonach die Mitglieder
das Krankengeld auf dem Bureau der Kasse abholen oder abholen
lassen müssen.

Genera! Versammlung der Ortskranlrenkasse.
Zur nochmaligen Berathung und Beschlußfassung über Bei

träge und Leistungen  hatte der Vorstand der gemein;amen
Ortskrankenkasseauf gestern Abend eine außerordentstche General-
Versammlung in den „Deutschen Hof" einberufen. Die Thellnahme
mußte auch gestern wieder eine sehr rege genannt werden, sti es
nun, daß dem in seiner Art größten Institut am hiesigen Platze
mehr denn früher Interesse entgegengebracht wird oder daß dm
einzelnen Punkte der Tagesordnung die Herren Vertreter an ihre
Pflicht mahnten. Es waren anwesend 27 Vertreter der Arbeit¬
geber und 51 Vertreter der Kassenmitglieder, bxe von Seiten des
präsidirenden Vorsitzenden Herrn Gerhardt  begrüßt und auf
die Gegenstände der Tagesordnung aufmerksam gemacht wurden.
Als Beisitzer wurden berufen die Herren Welkamer und
Mannweiler. ^ m .

Zur Vorlage gelangte nunmehr nochmals der vom Vorstand
empfohlene und bereits der außerordentlichen Versammlung vom
9. d. M . unterbreitete Entwurf des Statuts bezüglich Erhöh¬
ung der Einnahmen.

Mit Rücksicht auf die bis dato stattgefundenen minimalen Zu¬
führungen zum Reservefonds, der nach gesetzlichen Bestimmungen
den Mindestbetrag der durchschnittlichenJahresausgabe der letzten
drei Jahre aufweisen muß, und dem, so lange er diesen Betrag nicht
erreicht hat, mindestens ein Zehntel des Jahresbetrags der Kassen-
beitrüge zuzuführen sind, hat die Königs . Regierung  der Kasse
die Auflage  gemacht , entweder die Beiträge zu erhöhen,
oder die Lei st ungen zu beschränken.

Zu der letzten Versammlung hatte sich der Vorstand in seiner
Majorität nur zu einem Vorschlag verstehen können, nämlich: Er¬
höhung der Beiträge  um s/4 des durchschnittlichen Tage¬
lohnes, sowie Streichung der Krankengeldzahlung am Sonntage
und Wegfall des Krankengeldes für Mitglieder ohne Angehörige
während der Krankenhauspflege. Nachdem die letzte Versammlung
diese Anträge , soweit dieselben auf Reduzirung der Leistungen ge-
richtet waren , abgelehnt  haltendem Vorstand aber auch sehr we¬
nig Hoffnung auf Annahme bei einer nochmaligen Vorlage eilige-
räumt wurde, entschloß sich letzterer, zur gestrigen Versammlung
einen Eventualantrag einzubringen , dahin lautend : Die Beitrage
um V4 % zu erhöhen, Wegfall des Krankengeldes an Mitglieder
ohne Angehörige während der Krankenhauspslege, ferner Streichung
des Krankengeldes an Sonntagen , und Erhöhung des Kranken¬
geldes an den Wochentagen von 50 % auf 55 % des durchschnitt¬
lichen Tagelohnes . Mit diesem Vorschläge seien die Patienten doch
einigermaßen für den Verlust des Krankengeldes an Sonntagen
entschädigt. Wenn nun die Mehrzahl der Anwesenden, Hauptfach,
lich die Herren Redner , sich nach diesem Anträge neigten bezw. sich
für denselben aussprachen, trotzdem diese Aenderungen nicht das-
felbe Plus an Einnahmen aufweisen wie der ursprüngliche Antrag,
fo ließen die Erörterungen doch so zwischendurch bemerken, daß es
wohl am Besten wäre , die Leistungen zu belassen und die Beitrage
um einen genügenden Prozentsatz zu erhöhen. In diesem Smne
liefen denn auch Anträge ein, nicht aber ohne von Seiten des Herrn
Heß als Vertreter der Arbeitgeber als aussichtslos  be¬
zeichnet zu werden, da nach den Ausführungen des Vorsitzenden
hierüber getrennt abgestimmt werden müßte und die Vertreterschast
der Arbeitgeber sich hierzu ablehnend verhalte. Als dann Herr
Maurer  an das Humanitätsgefühl der Herren Arbeitgeber ap-
pellirte, insbesondere als er die Frage aufwarf , ob die Arbeitgeber-
schüft wegen dem kleinen Prozentsatz an Beiträgen , die für ihren
Theil nur Pfennige ausmache, sich entschließen könne, dem erkrank-
ten Arbeiter sein Krankengeld zu kürzen, und als anschließend hier¬
an vom Kassensührer nachgewiesen wird, welch geringer Betrag me
Arbeitgeber bei einer Erhöhung um y%% Beiträge belastet und daß
ferner der Kasse mit einer Erhöhung um x/% % mehr gement sei,
als mit einer solchen von 14 %,  da kam der Versammlung die Ent¬
schließung, ein gutes Werk zu stiften und den Antrag gut zu heißen.
Die A b st i m m u n g, welche nunmehr der Vorsitzende getrennt em-
leitete, ergab folgendes Resultat:

Bei den Arbeitgebern  stimmten 26 für die Erhöhung der
Beiträge um % % , 4 Herren stimmten dagegen, auf Seiten der
Arbeitnehmer  fand der Antrag einstimmige Annahme. Hier¬
auf wurde über die zweite Frage bezügl. der Leistungen verhandelt
und beschlossen: Die Zahlung des Krankengeldes  an
Sonntagen zu streichen, an dieser Stelle jedoch den bis letzt b-Me-
henden Betrag des wöchentlichenKrankengeldes auf die sechs Wo-
chentage zu vertheilen. Rach den sofort eingeholten Ermittelungen
steigt also das Krankengeld an den sechs Tagen von 50 aus 58 %
des durchschnittlichen Tagelohnes . Da nun nach weiterem Beschluß
die andere oben vermerkte Leistung an Mitglieder ohne Angehorig¬
bestehen bleibt, so sind die erkrankten Kassenmitglieder keineswegs
geschädigt. Für die Kasse aber selbst dürfte der Wegfall der Sonn¬
tagszahlung zum Vortheil gereichen, indem nach dieser Richtung
hin doch in so manchen Fällen gesündigt !««cd. Angesichts d>Aes
überaus günstigen Resultates sprach Herr Gerhardt  den Be-
theiligten de» Dank aus.

* Hoher Besuch . Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen  starteten gestern Nachmittag der Groß¬
fürstin Alexandra Josephowna von Rußland im Park-Hotel
einen Besuch ab.

* Auszeichnung . Dem Vorstand der Großh. Luxemb.
Hofkammer in Biebrich, Geh. Rath G ö tz, hat die Königin
der Niederlande das Offizierskreuz des Ordens von Oranien-
Nassau verliehen. — Dem Kanzleidienera. D. Louis
T i etze hier ist das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

s Kammersänger Fehler Aus Berlin wird
das Ableben des Kammersängers Eduard Feßler  ge¬
meldet. Feßler ist während seines Darmstädter Engagements
aushilfsweise auch in Wiesbaden ausgetreten.

* Vergebung . In der Submission für die Erd¬
arbeiten der Neubauten der Eurhausgärtnerei  waren
folgende Angebote eingelausen: C. Schätzler hier 1464.90
Mark, Auer u. Röder 1153.20 M., Gebr. Wink-Bierstadt
1919.20 M., Adam Tröster hier 1405.05 M., Frd. Blum
hier 1603.95 M., Karl Meier-Bierstadt 2859.50 M., die
Herren Joh. Zörlack u. Wilh. Dillmanu offerwten Einheits¬
preise. Den Zuschlag erhielt die Firma Auer u. Röder.
_ Die Maurerarbeiten für obige Neubauten erhielt Maurer¬
meister Wilh. H en g st hier.

* Straßenbahn . Die Verwaltung der Straßenbahn
hat sich endlich entschlossen, die vom Publikum schmerzlich
vermißten Wartehallen  zu erstellen. Es ist mit
dem Bau einer solchen Halle in der Rheinstraße vor den
Bahnhöicn unter Benutzung des Gartentcrrains vor dem
Rheinbahnhos begonnen worden. Die Halle wird 4*/, Meter
lang und 1 Meter breit, sie wird in zwei Räume einge-
theilt, der eine davon ist zum Aufenthalt für das Dienst¬
personal der Straßenbahn bestimmt. Verlangt muß werden,
daß die Straßenbahn noch eine weitere Anzahl dieser sehr noth-
wendigen Hallen erstellt und zwar vor Eintritt des Winters,
namentlich an der Kreuzung der Emser- und Weißenburg-
straße.

* Patentamtliches . Der Firma H. Th. B'i e r
manns  Atelier für elektrische Apparate Karlstraße 18
wurde Gebrauchsmusterschutz Nr. 163487 auf die Er
Neuerung eines galvano-elektrischen Ketten-Gürtels ertheilt
Dieser elektrische Ketten-Gürtel soll durch seine Construktion
es ermöglichen, den galvano-elektrischen Strom auf einmal
vom Magen, wie der Ketten-Gürtel angelegt wird, auf
Leber, Milz, Herz und Rückgrat einwirken zu lassen und
zwar in einer sich vertheilenden Stromstärke von 3 bis
4 Milli-Ampöre.

[] Erhebliche Holzfällnngen werden zur Zeit in
nächster Nähe unserer Sradt auf dem Neroberg und in den
Großherzoglich luxemburgischen Waldungen stattfinden. Der
ganze Eichenbcstand wird dort gefällt. Das Holz kommt
nach der „Platte " zwecks Einfriedigung des großherzoglichen
Waldareals. Der in Frage kommende Wald ist vor einiger
Zeir jagdpachtfrci geworden. In Zukunft soll derselbe nicht
mehr verpachtet, Wild nach der Umfriedigung in den Wald
nicht mehr eingesetzt werden.

ss Bezüglich der Nettbergsaue , welche bekanntlich
zum Zwecke'der Verlegung der Klärbassins für die
städtischen Abwässer von Wiesbaden reflektirt wird, erlischt
in 2 Jahren der mit dem Freiherrn von Knopp abeschlossene
Pachtvertrag. Derselbe soll nicht mehr verlängert werden.
Der Fasancubestandauf der Insel wird abgeschossen, der
Anfang ist gemacht.

* Diebstähle . Vom Sonntag auf Montag ist eine
städtische Bauhütte in der oberen Kapellenstraße erbrochen
und ein halber Block Blei aus derselben gestohlen worden.
Auch2 Bleidichtungen hat der Thäter mitgenommen. — Am
Montag Abend wurde einem Milchkutscher von seinem Wagen
eine baumwollene Pferdedecke gestohlen. — Auf dem Philipps¬
berg wurde am Dienstag Abend aus einem Parterre-Zimmer
zwei Ueberzieher und zwei Röcke, sowie sonstige Kleidungs¬
stücke, zwei Paar Stiefel und eine Uhr gestohlen. Auch hier
bot das offcnstehende Fenster, wie so oft, dem Diebe die
Gelegenheit, unbemerkt ins Zimmer zu gelangen.

* Residenztheater . Die morgige Erstaufführung des
Schauspiels „Prinzessin Georges", dürfte das Interesse be
sonders fesseln. Die erste Wiederholung ist für Sonntag
Abend bestimmt. Der Samstag Nachmittag bringt die letzte
Aufführung von „Wahrheitsmündchen und Lügenmäulchen"
wozu die Preise bedeutend ermäßigt sind. Alle die den
Wunsch haben, die beiden Theile von „Ueber unsere Kraft"
in unmittelbarer Aufeinanderfolge dargfftellt zu sehen, werden
mit Interesse vernehmen, daß der erste Theil Sonntag Nach¬
mittag in Scene geht und anschließend Montag Abend der
zweite Theil zur Aufführung kommt.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag
den 24., Nachm, halb 4 Uhr: „Ueber unsere Kraft",
1. Theil ; Abends 7 Uhr : „Prinzessin Georges". — Mon
tag, den 25. : „Ueber unsere Kraft", 2. Theil. — Dienstag,
den 26. : „Der Leibalte". — Mittwoch, den 27. : „Hedda
Gabler". — Donnerstag, den 28. : „Reif-Reiflingen". —
Freitag, den 29. : „Prinzessin Georges". — Samstag, den 30. :
„Orientreise".

* Cnrhaus . Morgen Abend findet Mendelssohn-
Abend  der Eurcapelle statt.
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* Eheliches Güterrecht . Gestern Abend verbreitete sich Herr

Rechtsanwalt Dr . Siebert  im kleinen Casinosaale vor gut be¬
setztem Auditorium über : „Eheliches Güterrecht". Redner bedau-
ert , daß trotz der Anstrengungen des Freiherrn von Stumm daS
System des Gütertrennungsrechts  keinen Eingang m das
bürgerliche Gesetzbuch gefunden habe. Die Frau solle vor den un¬
bedachten, schadenbringendenHandlungen ihres Mannes bewahrt
bleiben. Weshalb solle si°e mit der Eheeingehung, welche ihr eme
unbehagliche Unfreiheit in ihren Vermögensangelegenheiten aufer-
legt, zurückstehen? Weshalb soll sie Rechte verlieren, zumal m
Anbetracht dessen, daß die Fmu durch die Heirath Lebenserfahr¬
ungen macht und chr somit ein Plus , kein Minus , zutheil tmro.
Das neue Recht bestimmt, daß dem Manne die Verwaltung
und der Nießbrauch  mit dem Momente der Eheschließung zu-
steht. Es ist nun ein Fortschritt zu Gunsten der Frau insofern, als
der Mann kein Recht hat , über ihr Gut zu verfügen; dasselbe haftet
nicht für die Schulden des Mannes . Warf zu trennen sind em-
gebrachtes und Vorbehaltsgut , bezügliM >effen Jeder Zugriff und
Verwaltung dem Manne untersagt ist, Vorbehaltsgut ist alles , was
im Ehevertrag als Vorbehaltsgnt festgesetzt ist, alles , was die Frau
durch ihre Arbeit erwirbt ; alles, was zum persönlichen Gebrauch
der Frau bestimmt ist und endlich alles, was ihr von Jemanden zu-
gewandt wird mit der Bestimmung, daß es Vorbehaltsgut sei. Der
Ehevertrag darf vor und nach der Heirath geschlossen werden ; der¬
selbe wird notariell in das Güterrechtsregister eingetragen. Es
empfiehlt sich, denselben vor der Hochzeit zu bewerkstelligen. Be¬
treibt die Frau ein Erwerbsgeschäft auf Kosten der Mitgift der¬
artig , daß es ihn mit Besorgniß erfüllt, so steht dem Manne das
Recht des Verbotes zu oder er läßt , um sich vor unangenehmen
Folgen zu schützen, ein bezügliches Prowkoll auf dem Amtsgericht
in das Güterrechtsregister aufnehmen; er hat dann nicht für die
Schulden der Frau zu haften. Jede Frau darf ein amtliches Ver-
zeichniß über ihr eingebrachies Gut aufstellen lassen; jederzeit darf
sie Auskunft darüber einholen, andernfalls ihr der Klageweg offen
steht. Die Frau steht am sichersten, wenn sie in Gütertrennung
lebt ; denn der Frau kommt vom gesetzlichen Standpunkte aus ein
Geldgewinn-Antheil ihres Besitzes, sei es durch eine einträgliche
Kapitalanlage , sei es durch Zinsertrag , sei es durch Börkenspekula-
tionen, in keiner Weise zu.

Die Gütertrennung , die römische Auffassung der Ehe, tritt ein,
wenn die Verwaltung und Nutznießung des Mannes auf Klage der
Frau wegen Gefährdung des Vermögens aufgehoben, oder durch
Ehevertrag ausgeschlossen oder die allgemeine Gütergemeinschaft
kraft eines Kompromisses aufgelöst wird, die vollständige Ver-
mögensverwaltung des Mannes endigt, wenn der Mann ent¬
mündigt wird, wenn er in Konkurs geräth und wenn er für todt
erklärt wird , endlich, wenn die Frau mit der Klage auf Aufhebung
der Verwaltung durchdringt. Gebräuchlichist die allgemeine G ü-
tergemeinschaft,  die den Gläubigern des Mannes zu Gute
kommt, der begüterten Frau jedoch weniger vortheilhaft ist. Der
allgemeinen Gütergemeinschaft sind durch die Organisationen der
Mobiliar - oder Fahrnißgemeinschaft, sowie der Errungenschaftsge-
meinschaft engere Grenzen gezogen.

Am weitesten verbreitet ist das System der Verwaltungs¬
gemeinschaft:  diese Ordnung stellt fest, daß die Verwaltung des
Vermögens in der Hand des Mannes liegt und derselbe nach sei-
nen besten Kräften zum Segen der Familie als Fürsorger zu fun-
giren , den Aufwand zu tragen, sowie auf eine gehörige Alimenta¬
tion und Erziehung der Abkömmlingesein Augenmerk zu richten
hat . Redner betonte am Schluffe seiner mit lebhaftem Beifall auf-
genommenen Darlegungen , daß die deutsche Ehefrau das Gesetz
mehr und mehr in Rücksicht ziehe und stets danach trachte, chr eme
von dem Manne unabhängigere Stellung zu verschaffen, als in
früheren Zeiten und Fortschritte seien schon in bedeutendem Maße
vorhanden.

* Wegen Beleidigung eines Hausbesitzers
hatte sich der Regierungsrath Gro ß kopff  von der hiesigen
Regierung vor der Strafkammer zu verantworten, nachdem
das Schöffengericht früher schon auf 40 Mk. Geldbuße er¬
kannt hatte. Nach dem erstinstanzlichen Urtheil soll sich G.
infolge geringfügiger Differenzen mit seinem Hauswirth am
Kaiscr-Friedrich-Ring mündlich und schriftlich derartiger
Wendungen bedient haben, die ein Mann von der
Stellung und dem Bildungsgrad des Angeklagten nur
brauchen kann, wenn er absichtlich verletzen will. Die Straf¬
kammer hob jedoch das Urtheil auf und sprach  den Be¬
schuldigten frei,  da der ärztliche Leiter eines hiesigen
Sanatoriums, der den Herrn Regierungsrath in Behandlung
hatte, folaendes Gutachten abgab: „Zwar nicht aus seinen
eigenen Beobachtungen, aber aus Rückschlüssen und aus den
Urtheilen anderer Aerzte, die den Beklagten in früheren
Jahren behandelt hätten, gehe hervor, daß Großkopff sich zur
Zeit der Beleidigung nicht in normaler geistiger
Versa ssuna  befunden habe; denn ein normaler Mensch
bausche solche Kleinigkeiten nicht derartig auf." Auf den
Einwand des Richters, ob die spätere Nervosität nicht viel¬
leicht erst eine Folge der Klage und der damit verknüpften
Unanehmlichkeitcnsein könne, erwiderte der Arzt, daß Groß¬
kopff schon in früheren Jahren bei einem Aufenthalt rm
Süden an Verfolgungsideen gelitten habe. Heute sei Groß¬
kopff zwar gesund, wenngleich es fraglich scheine, ob nicht
besondere Erregungen den Heilerfolg wieder beeinträchtigen
könnten. Der Kläger dagegen betonte, daß an Großkopff
zur kritischen Zeit weder in dessen amtlicher Thätigkeit noch
beim sonstigen Verkehr im Hause selbst oder außerhalb
irgendwelche Spuren einer geistigen Erkrankung bemerkt
worden seien. . . ..

* Feueralarm . Gestern Abend*/«6 Uhr wurde die
Feuerwache nach Oranienstraße 42 gerufen, woselbst ein
Kaminbrand ausgekommen war. Nach einstündiger Arbeit
war das Feuer beigelegt. — Um halb 9 Uhr meldete der
Thurmwächter einen Feuerschein in der Richtung nach der
Dotzheimerstraßc, woselbst der städtische Kehrichtplatz als
Brandplatz vermuthet wurde. Die Wache rückte aus, fand
jedoch nichts vor. — Heute Vormittag*,49 Uhr wurde die
Feuerwache nach dem Gutcnbergplatz gerufen, woselbst dem
Fuhrunternehmer Ciirten ein Zugpferd umgefallen war.
Hilfsbereit griff auch hier die Wache ein und brachte daS
Roß wieder auf die Beine.

* Die Turnaefellschaft hält Samstag, den 30.
d. Mts ., in den oberen Sälen der Walhalla ihr diesjähriges
Schauturnen  ab , wobei sie ein sehr reichhaltiges Pro¬
gramm entfalten wird. Zur Aufführung kommen Frei-
Übungen der gcsammten aktiven Turner und Zöglinge, Ge¬
räteturnen und Keulenschwingen. Ferner werden die Damen
und Mädchen ihr bestes Können am Geräthe, sowie in Frei-
Übungen zeigen. Hieran anschließend findet ein Ball statt
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und werden auf Wunsch hierzu für Gäste besondere Ein¬
ladungen ausgegeben. Das Ganze verspricht einen sehr ge¬
nußreichen Abend.
^ [ ] Bezirks -Ausschuh -Sitznng vom 21. November.

(Schluß.) Der Invalide Wilh. Reudel hat die Ertheilung
eines Wander - Gewerbescheins  zum Hausiren mit
Zuckerwaaren und Wcber's Alpenkräuterthee nachgesucht. Es
ist seinem Anträge auch zum Theil stattgegeben worden und
nur die Erlaubniß zum Verkauf wurde ihm um deswillen ver¬
weigert, weil es sich um ein Arzneimittel  im Sinne
des § 56 der Reichsgewerbeordnung handle. Seine Klage
auf Kassirung dieses Entscheids blieb erfolglos. — Dem
Taglöhner Philipp Huber  in Frankfurt ist von Seiten
der Landes-Vernchcrungsanstalt füx Hessen Nassau zugleich
mit der Benachrichtigung, daß ihm eine Invalidenrente in
Höhe von M. 151.86 bewilligt worden sei, die Mittheilung
zugegangen, daß von Seiten des Magistrats in Frankfurt
in seiner Eigenschaft als Armem und Waisenamt die Hälfte
des Betrages zur Deckung von ihm zugestandenen Armen-
Ilnierstützungen, sowie von Lehrgeld, welches für ein Vor¬
kind seiner Frau aufgewendet wird, beschlagnahmt worden
sei. Das Urtheil aus seiner Klage gegen die Beschlagnahme
wird in 14 Tagen gesprochen.

* Abbruch des „Europäischen Hofes ." Man
schreibt uns : Nachdem nun gestern mit dem Abbruch des
Europäischen Hofes begonnen worden ist, wäre nach der Be¬
endigung dieser Arbeit die günstigste Gelegenheit, die Trink¬
halle wie projektirt, in Hufeisensorm  auszubauen.
Die Pläne hierzu sind ja bereits vorhanden und stände der
Ausführung derselben nach vollendetem Abbruch des Euro¬
päischen Hofes, nichts mehr im Wege. Nicht nur von den
alljährlich wiedcrkchrenden Fremden, sondern auch von dem
einheimischen Publikum würde es mit Freuden begrüßt werden
wenn endlich einmal eine halbe Sache vollendet und die
Trinkhalle ausgebaut würde.

* Lehrerverei ». Der Wiesbadener Lchrerverein hält
seine Mvnatsversammlung Samstag den 23. Nov., Abends
8 Uhr, im Nonnenhof. Die Tagesordnung umfaßt: Bor¬
trag des Herrn Dr. Grünhut (Hefe und Gährung), Wahl
der Rechnungsprüfer, sowie geschäftliche Miltheilungen.

* Kirchliche Volks -Concerte . An dem Buß
und Bettage letzten Mittwoch gab der Kirchengesangverein
das schon erwähnte Kirchen-Concert und war an dem zahl¬
reichen Besuch zu sehen, welcher Sympathien sich der Kirchen-
gesangvere'n in unserer Gemeinde erfreut und wie seine
Thätigkeit allgemeinste Anerkennung findet. Und auch dies¬
mal waren seine Darbietungen vom religiös-musikalischen,
wie vom künstlerischen Standpunkt aus betrachtet, der
höchsten Anerkennung Werth. Viele, die bei dem starken An¬
drang keinen Platz mehr finden konnten, sprachen den Wunsch
aus, der Verein möge doch die Aufführung wiederholen und
hat sich der Verein entschlossen, diesen Wünschen Rechnung
zu tragen und will am Sonntag Abend um 8 Uhr das
Concert und zwar bei freiem Eintritt wiederholen. Um die
entstehenden Unkosten jedoch einigermaßen zu decken, muß
der Verein für das Programm, sowie für den Text der
Gesänge je 10 Pfg. erheben, wobei jedoch bemerkt sein möge,
daß Niemand gezwungen ist, sich ein Programm zu kaufen.
Da der Besuch des Concerts voraussichtlich ein starker
werden wird, empfiehlt es sich, recht früh zu kommen und
werden die Besucher, die dem Concert nicht bis zum Ende
beiwohnen können, gebeten, nicht während den einzelnen
Nummer, sondern nur in den Pausen, zwischen den Ge¬
sängen, die Kirche zu verlassen.

* Ringkirchen -Ehor . Die angekündigte Aufführung
geistlicher Musik in der Ringkirche  am Todtensonntag,
wird um 8 Uhr Abends ihren Anfang nehmen. Außer den
L-oLpsUkt-Vorträgen des Chores werden Solo-Vorträge (Ge¬
sang, Orgel) geboten und zwar von den Herren Concert
sängerZ e t sche Frankfurt (Tenor), ApothekerA. S ey-
b er t h (Bariton), Kgl. KammermusikerC. Backhaus
und Organisten C. S cha u ß , der auch die Begleitung
übernimmt. Besondere Anziehungskraft dürfte das Quintett
„B e t ha n i a" von E. Lassen ausüben, das außer von den
Herren Z et sche uud S ey b er t h von Fräulein Marie
C he l i u s (Sopran), Frl . Marie Bogendoerfer (Alt)
und Herrn Julius Weber (Baß ) vorgetragen wird. Ein¬
trittskarten resp. Programme sind käuflich in der Musikalien¬
handlung des Herrn S chel l en be r g Kirchgasse, bei den
Herrn Buchhändler R o em er Langgasse, Moritz  und
M ü n tze l Wilhelmstr., S u l z e r - S chu ck Marktstraße,
Kaufmann Weber  Kaiser Friedrich-Ring Nr. 2, B u da ch
Walramstr. 22; Weber  Moritzstr., bei dem Küster der
Ringkirche und Abends an der Kasse am Eingänge der
Kirche.

Tklegrmiac uuii letzte Nachrichten.
* Berlin, 22. Nov. Eine Pariser Privat-Depesche des „Lo-

kal-Anzeigers" aus Athen berichtet: Die Studentenschaft,
durch die Nachricht aufgereizt, daß Rußland seinen Candidaten
für den Bischofssitz von Antiochia entgegen den Wünschen der grie-
chischen Geistlichkeit durchgesetzt hat, drang unter Vorantragung
«iner schwarzen Fahne in die Universität ein. Dabei wurden 10
Studenten  von der Marine-Infanterie getödtet  und über
20 verwundet.

* Hanau, 22. Nov. Bei den gestrigen Stadtvcrordneten-Er-
gänzungswahlen der 3. Mtheilung siegte die sozialistische
Liste mit 1176 Stimmen gegen 1033 der bürgerlichen Liste. Ge¬
wählt sind Aukläm, Kraß, Redakteur Hoch und Dr. Wagner.

* Remscheid, 22. Nov. Gestern früh kurz vor 6 Uhr lösten
sich auf der Eisenbahnstreckenach Solingen  in der Schlucht,
welche die eingleisige Bahn bei Remscheid und Westhausen durch-
schneidet, nach Durchfahrt des Personenzuges Lennep —Düssel¬
dorf  gewaltigeF el s massen und verschütteten das Geleise. Der
Verkehr wurde mit Pendelüzgen und Umsteigen an der Unfallstrccke
«ufrecht erhalten.

* Wien, 22. November. Die gesammte hiesige Presse bespricht
die parlamentarische Situation  und stellt fest, daß die
Lage noch immer nicht frei von Besorgniß sei. Dem offiziösen
Fremdenblatt zufolge wird Körber in der heute stattfindenden all¬
gemeinen Obmänner-Conferenz erscheinen und die Gelegenheit er¬
greifen, alle Parteien mit dem Standpunkte der Regierung be¬
traut zu machen. Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet, ist
sie entschlossen, falls in der Conferenz keine Verständigung er¬
zielt wird, unbedingt zur Auflösung  des Abgeordnetenhauses
zu schreiten.

* Brüssel, 22. Nov. Die „Jndependance beige" schreibt zu der
Entscheidung des Haager Schiedsgerichts:  Es wäre zu hof¬
fen gewesen, daß England die Gelegenheit benutzt hätte, um seine
Differenzen  mit den südafrikanischenRepubliken zu schlichten.
Es wäre dies eine ehrenvolle Lösung gewesen und hätte dieser Be¬
weis von Edelmuth die Buren, die in Südafrika begangenen Unge¬
rechtigkeiten und Grausamkeiten vergessen machen können. Es ist
keine Hoffnung vorhanden, den Krieg anders beendet zu sehen, als
durch bedingungslose Unterwerfung der Buren. England ist in
dieser Sache so engagirt, daß es bis zu Ende gehen muß, auch
wenn seine Macht und sein Wohlstand dadurch zu Grunde gerich¬
tet würde.

* London,  22. November. Der bisherige deutsche Botschaf¬
ter Graf Hatzfeld  ist heute früh8 Uhr in der deutschen Botschaft
gestorben.

* London, 22. November. Aus Peking wird gemeldet: Der
Hof wird am 26. November aus Kaifengfu nach Peking abreisen
und am 22. Dezember in der Hauptstadt eintreffen. Tschang tschi
Tuug hat dem Gouverneur Uukanlu telegraphisch den Vorschlag
gemacht, der Kaiserin ein Memorandum zu überreichen, um der¬
selben die Abtretung von chinesisch-Turkestan an Rußland  an-
zurathen, wenn dieses auf sein Recht aus die Mandschurei verzich¬
ten wolle. Aukanlu hat diesen Antrag jedoch abgelehnt.

*ss Madrid, 22. Nov. Zu der Ermordung  des Redakteurs
Romoe  wird noch gemeldet: Die Mörder sollen von mehreren Ab¬
geordneten bezahlt  worden sein, um den Anschlag auszuführen.
Man folgert dies aus mehreren Drohbriefen, die er infolge seines
Feldzuges gegen die Corruption erhalten hatte.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daö Feuilleton: Wilhelm Jo erg:
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt di- Redaction keinerlei  Verantwortung.

Sonueuberg,
Die elektrische Bahn bedeutet für unseren Ort sicher

eine große Errungenschaft. Der Winterfahrplan aber, mit
der V e rrrn  g e r u n g der Touren des Abends zwischen
9 und 10 Uhr, erregt vielfach gerechte Beschwerden. Ein
großer Theil unserer jungen Mädchen zum Beispiel ist in
Wiesbadener Geschäften thätig und besucht nach Schluß der¬
selben Unterrichtsstunden. Sie sind bei dem Winterfahrplan
gezwungen, zu Fuß hcimzugehen, oder bei Kälte und bösem
Wetter lange zu warten. Ließe sich da nicht eine Aenderung
treffen? Vielleicht den letzten Zug auf 10.15 Uhr verlegem
Die Mädchen haben oft weit zu gehen bis zum Curhaus,
spcciell für Sonnenberg hat die Sache eine schwerwiegende
Bedeutung. Sodann würde sich die Verwaltung den großen
Dank des Publikums erwerben, wenn auf den Haltestellen
für ein einigermaßen schmutzfrcies Einsteigen Sorge getragen
würde. Bei schlechtem Wetter ist die Sache recht böse.

Einen recht erfreulichen Aufschwung hat das Etablissement
Cafe Alt - Deutschland  in Sonnenberg geitommcn.
Nachdem vor einiger Zeit vielfach maßgebende Personen
aufmerksam gemacht wurden und die höchst originelle Schöpfung
prüften, interessirten dieselben die weitesten und ersten Kreise
dafür, so daß seither ein rasch sich mehrender Besuch zu ver¬
zeichnen ist. Da auch der Frendenbesuch ein außerordentlich
reger ist, tritt zuweilen sogar Raummangel in den weiten
prächtigen Hallen ein. Auswärtige Blätter, durch die Fremden
insormirt, in London, Paris , Kairo, New-Uork usw. er¬
wähnen bereits das Etablissement, als einen der angenehmsten
Anziehungspunkte von Wiesbaden. Speciell in der Winter-
saison ist der Aufenthalt in den stimmungsvollen Räumen
äußerst anheimelnd.
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Frauen und Jungfrauen !

In Eure Hand ist cs gegeben. Euch schön und
dem Auge des Beschauers angenehm erscheinen zu
lassen. Pfleget die Haut, aber pflegt sie rationell.
Ahmt das Beispiel der praktischen Frauen Eng¬
lands nach, die für ihre Toilette nur die bewähr¬
testen Seifen verwenden. Wascht Euch mit
Doering's GnlenSeife . Diese klärt, diese ver¬
schönt faktisch den Teint. Sie schützt die Haut
vor den nachtheiligen Einflüssen der Sonnen¬
strahlen, der scharfen Winde und paralysirt die

SNachtheile, hjx der Gebrauch von Puder, Schminken
und dergleichen der Haut zusügt. Doering's Euleu -Seife macht die
Haut zarr und weich und conservirt das jugcndfrische Aussehen, solange
es nur möglich ist. Preis 40 Pfg. 798/36

Samstag, den 23. November 1901,
Abonnements-Konzert

des
■tfidtlschen Kar - Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lilstner.

Naclim. 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die beiden Raben . '
2. III . Finale aus „Lucia “ . . . *
3. Dans les Images, False-Caprice .4. Polonaise in A-dur
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball*1'
6. Adelaide , Lied . . . ,
T. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . .
8. Unter dem Sternenbanner , Marsch

Abends 8 Uhr:
Mendelssohn - Abend.

1. Ouvertüre zu „Atlialia “ . . . .
2. Rondo Capriccio op. 14
3. Adagio cantabile , dritter Satz aus .der A-moll-

Symphonie . . . . .
4. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-Ouverture
5. Andante aus dem Violin-Konzert .' !

Herr Konzertmeister Irmer.
6. Ouvertüre zu ) „Ein Sommernachts-
7. Uocbzeitsmareh aus ) träum“

Rheinberger.
Donizetti.
Sudessi.
Chopin.
Auber.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Sousa.

) Mendelssohn.

Pauline von Harder.

‘/Mfliff für  künstl. Zähne(naturgetreu) u schmerzt.Zahnoperationen.
«UM,U  Friedrichstr. 50. 1. PaulRebm, Dentist, Sprechst.9—6Uhr. 382

Sie kaufen
nicht nur vorübergehend oder bei
besonderen Gelegenheiten, sondern

jahraus , jahrein
Unterjackenv. 40 Pf, Unterhosenv. 45 Pf. an.
Normalhemden von 75 Pf. an.
Socken, wolle, gestrickt , von 15 Pf an.
Frauenstrümpfe, gestrickt , von »8 Pf. an.
Mannsstriimpfe, gestrickt, von 05 Pf. an
Harren-Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben-Westen von 75 Pf. an.
Kuaben-Sweatsrs von 70 Pf. an.

bis zu dBn besinn Qualitäten in bekannter
«-Ote und reichhaltigster Auswahl.

L. Scbwenck,9fiiililgasse 9.
Spezialhaus für Strurapfwaaren u. Tricotagen.

^_ Qegrtinjlet 1873, 5540  —

Sonntag, den 24 . November 1901, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Konzert

des
** 1i sehen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer
, . . PROGRAMM:
1. Orgel-Praeludium in Es-dur . . . . 3. 8. Lach

(Für Orchester bearbeitet von Bernh . Scholz )'
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas* . Mendelssohn.
3. Elegischer Marsch . Rheinberger
4. Unvollendete Symphonie in H-moll . . . Fz. Schubert

1. Allegro moderato.
II . Andante con moto

5 Ouvertüre zu Goethe ’s „Kgmont“ . . . Beethoven.

^ " “ “ 1er ‘ rt « r P ,Ia ‘ z (°ur für das Symphonie - Konzert
gültig ), l Mk. Tageskarten (mchtnummerirt für beide Konzerte
. . Lesezimmer &c. gültig ): 1 Mk.

Ab omements - und Fremde n - Karten (für ein Jahr
oder sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .«

Oie Gallerien sind geöffnet.
e” 6 und  ,w 6 i s s e S a a 1 ist nach Schluss des Konzertes

n Vei bin du ng mit dem Konversations - Saale  geöffnet,
o ■r, . ' und Ausgang nur  durch diesen.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlnossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
_ _ _ _ Städtische Kur -Verwaltung.

Es Ij o t ci e id  ijj seine Berechtigung,  große Ver.
Sw tnI“ nfl^raurme ' Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
^chtoder dorgl . zu erleuchten . Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnraume . — Wie gomüthlich ist es in unserem trauten
Aeim bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge.
wißheu haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werden kann , Lesen wer doch fortwährend in den Zeitungen
don Personen - und Sachbeschädigungen , welche durch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden . Es kommt also da-
raus an , ein Oel zu brennen , welches frei von diesen gefähr-
ltchen Eigenschaften,st . Als solches können wir das seit vielen
Zähren ruhmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendes Po-
troleum ) aus der Petroleumraffinerie vorm Aug Korff in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flammunaspunkt , daß wie unzählige Versuche ergeben haben,
eure Mit demselben gefüllte Lampe Beim Umfallen verlöscht,
indem das aussließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brennen
wie denn auch viele Asseenranzgesellschaften dasselbe als Be^
leuchtungsmatenal ausdritcklich vorschreiben — Weitere Vor.
zuge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserhelle Farbe und der Geruch , welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und . last not least , das sparsame
Brennen : auch möge nicht unertoähnt bleiben , daß sich das
Koiserol ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewahrt bat. _

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichren, Zufchneiden»nd An»

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an, welche bei einiger
Aufmerksamkeil tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putr Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anfertigen von Hüten. FaconS. Häubchen
Kindermützen, Helgoländer, Sammethüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn re. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anineldunnen
nimmt entgegen.
_ rciarie Wehrbein , Neugasse 11 , 2 . St

Mawuit liiui„Mi , siitz",
Karlstratze 44.

Heute Eamftaa : Metzelgupp «.
Es ladet freundlichst ein 9075

Karl Mugrle.



Nr . 274.

snitif, St, I.Btpb«, Pittaas4 Ur. ia M ««lt its ®tftUt»=
M°sts. gokjtimttfltalt 24: ^

W£jg£~ Vortrag ,i
iitd Jjtftn Dr. med. Banragarten van Wörisliofen«btt das Sbtra«:

„Wie sorgt man für eine gute Verdauung?'
Hi„tritt : Neservirter Platz1.— Mk.. Erster Platz—.50 50?!., Zweiter Platz - .30 Pck.,

Mitglieder zahlen die Hälfte.
Acrztliche Sprechstunde

. °r der Versammlung van 2- 4 Uhr im ttnterrichtssäichen des Gesellenhau,es.
Der Zutritt erfalgt nach Karten in der Reihen,alge. Kartenimd zuhabenb :l Herrn
Apotheker Kocks, Droguerie, Sedanplatz,  und Herrn Kaufmann Rech. Ma>lt,tratze 22.

ÜtSöäjfr 23SLS
ftiibr 6ermift5en._ 9051

nreaugetzüife mit gut.
Zcugn. u. schöner Handschrift

sucht dauern Stell. Off. u. U. P.
9034 an Exped. 9065

.Mpfiehlt
9063

MT. ■Presde , 30  Hochstätte 30. Tel. 507.

BekMnrmaHung S (5 !,cfI 1 t-'lrtittöv* litt!
Samstag , den SS.  November 1001 , Nach¬

mittags 1 Uhr, werden im „Rheinischen Hof". Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 Svpha, 4 zweithür. Kleidcrschrank, 1 Waschkommode,
1 Nähmaschine, l Teppich, 19/10 Mille Cigarren u.
120 Flaschen Südwein

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22 . November 1901. 9070

Weifz , Gerichtsvollzieher.

finite SamAg
Morgens Wellfleisch n. Bratwurst , wozu
freundlicĥ ein!übet Al.  Jfi ûclk , sibmĝpalic.
9Q53 Foulbrunnenstrotz''.

Heute SnmstngAbend

4 Fronspitze
Schlafstelle

so fort zu vermielben,_ 9059
1 kleiner und 1 großer Fcder¬

wäge » zu verkaufen. 9060
Querfeldstr. 3 r

<b» avclock für Knaben von 8
*%>? dis 12 Jahren billig z. verk.
9054 Rheinstr. 95 p.

im Rathdaus . — Tel . 2377
ausschließliche Beroffentli chung

städtischer Stellen.
Abtheilun « für Männe,

Arbeit sinden:
Buchbinder
Küfer f. Kelleru. Holzaxbeii
Metzger
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
HerrschastSdiener
Hausdiener

Arbeit suche«
Schriftsetzer
HerrschasrS-Gärtncr
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Comptoir
Koch
Maler
Sattler
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Aufseher
Bureauqehüflk
Bmeaudiener
Einkassierer
HerrschastS kutsch»
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badwieister.
Masseur _ _

Heute Samstag
ertheilt die Firma

fGû enlieinuMarx

Magnum bomirnI
1-Qnal. empf billigst in jed. Quant.
H. Gütlier, Landw. Wellritzstr. 20

A
Z
A
D
A
A
Z
Z

1« beiden Geschäften

Markts! . 14. u. Ellenbogenasse II. ^a. Schlaffplatz fe,
1 Meter guten ^

Schiir ; enst off C
bei einem Einkäufe von3 Nurlc rau- 0^

Bei einem 8042 ^

Einkauf von 5 iark an: C
1 Paar Ia Wirrtrrharrdschuhs #

DM" ! gratis ! "DW (
Die Preise sind auftaüend billig z

wirwollcnunserer geehrten Kundschaft ^
jeder  Zeit die grösstmösjiich - ^
sten Vortheiie beim Einkauf bieten.

Freisinnige

fafilveramibg
für die Wahl des Abgeordneten

8a -, Haras Grslger.
-O-

Sonnabend . den 2S.  November 1901 , Abends
8 V2 Uhr , im Lokale

. . . , „ämp  Krone“
Veamterr -Verein . bei Gafttvirth August Bcck,t zu

Saurod . “tÖ 1
HSSpl- DkklSMIMg DirtkSged-s KeidiUtk» Br . Hans
de« » D - z- mb-r, Ab -nvs 8 -/,. « hr im ( jj . jigg - fpmjf ) ($ flkjlhSlliijg- II. stNd-

Kriedrlchshof >
O Tagesordnung:

1. Voranschlag für 1902.

Kl« «eaktifcke Artikel firr

9066

^etrelsuppe.
I ». Fetter . Feldstraße 20.

Wiesbadener

empfehle
Parfümerie - u. Toiletteseife im Carton, ferner
feinere Bürsten (Kleider-, Haar - u. Zahn¬
bürsten re.) , Ledertuchtafchen, Binfen-
tafchen re., frlbftgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
Grosse Ausstellung in Christbaumschmuck

zu billigt» Preisen. 9000Willi * Msayer,
1® Ellenbogengasse 16.

2. Wahl der Rechnungsprüfer für die Vereinsrechnung
für 1901.

3. Mittheilungen. ^ __ . ,
9074  _ Bsr Vorstand.

Biehhof -Marktverichr
für die Woche von, 14. bis 21. November 1901._

lllMtzesMeten M © | »üc1i
is Paljllioiniite

9071
der freisinnigen Volkspärtei.

LSn. ABberü.

Viehgattung

ES waren
aufge-trieben
Stück

Ochsen .

Kühe .
» > >

Schweine
Kälbec .
Hiinnncl
Ferkel,

Qualität

v 102

V105
720
390
235

I.
II.
I.
II.

Prei !- von - bi»

per Mk.n M. Pl-

50 kg 70 74 _

Schlacht- 66 — 70 —
gewicht 66 — 70 —

55 — 60 -
1 ksc 1 24 1 34

Schlacht- 1 10 1 50
gewlcht. 1 20 1 26
Stück — — — —

Anmerkung

Wiesbaden, den 21. November 1901.
' Städtische SchlachthanS-Berwaltung.

KöniMrH Slhttspiklr.
Samstag, den 83 . November 1901.

260. Vorstellung. 12. Borstellung im Abonnement C.
Neu einst udiert : ^

F>ans Hnckebeitt.
Schwank in 3 Aktê von Oscar Blumcnthal n. Gustav Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Martin Hallerstädt - - -
Hildegard, seine Frau - . -
Waldemar Knauer, ihr Vater .
Mathilde, seine Frau
Martha Wendel.
Tobias Krack.
Boris MenSky . - > • •
Lindmüller . . • • *
Dietz, Buchhalter . • •
Emma, Hausmädchen . • -v  Ort : Berlin.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 24 . November 1901.
261. Vorstellung. 12. Vorstellung im AbonnementD. '

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Allen von Richard Wagner)

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. _

Herr Ballentin.
Frl. Doppelbauer.
Herr Andriano.
Frl. Ulrich.
Frl. Arnstadt.
Herr Schreiner.
Herr Schwab.
Herr Zvüin.
Herr vr . Krauß.
Frl. Koller.

Freisiutüge

AchlsrrsmN!« g
für Vre Wahl des Abgeordneten

©f*  W.LLMB Crii ^esr*
— ♦—

Montag , den 25.  November 1901 , Mbends
7 x/i  Nhr , im Lokal

„Züm golitmm Eiiget"
zu ISrfoeiiStetssi:

|)0tttaae des Kan-i-aten ör * Mans
Cris^ep, foiic des Reichstags- und Land-
tags - MtSldMkli

Das Wah!!löWU!t6
der freisinnigen Vvikspartei

Dr , Albertii

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . ülol». 8t «l» , Bahuhofstratze 8 , Hth . 2,
im Adrlaa ’fdbrit Hause.

«Mt, iltrfltu. ftrisai. fttzstale«A Patt
für d sämmtl. Damen- und Kmdergarderobe Berliner, Wiener, Enzl
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßt Methode. Vorzug!, prakt'
Untcrr., qründl. Ausbildung für Beruss-Schneiderinnen und Dwectr
Schüler'-Äufnahme tagt. Schnittmustera. Art, a. b Wäsche. Softume
ro. zugeschn. u. eingerichtet. Taillcnmnst. nach Maß ine!. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk._ _ _ 3000
Urner den coulanteften Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel . Betten . PianinoS , 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. bgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen umer billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielhaMung, SMaffe 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 5 RH._

Dauborner
on *S Wagner in Dauborn,

aarantirt rein, per Literflasch- 100 Pfg., Itum , ff. p. Literfl. 200 Pfg.,
Getreidekümmel -Liquenr , p. Literfl, 150 Pfg.. Pfeffermunz.
"iaueur , p. Literfl. 140 Pfg., Boonekamp -Liquer . p. Literfl.
200 Pfg., Alpen -Kräuter Liqmur , P, Lllerfl. 200 Pfg.,
SkrSuter -Liaueur , p. Literfl. 300 Pfg., Cognac , garant. WemdestMat.
ver Flasche 150, 200. 250 und 300 Pfg., alles ohne GlaS, empfiehlt

MILK . Wolf , Karlstraße 40.
Telephon Nr . 690 ._ 6864

Weißwein.

9072

c»ch empfehle einen vorzüglichenWeißwein zu 3V Pfg . p Flasche,
bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne GlaS franro Haus. Für diesen Wein
übernehme ich voll- Garantie, daß derselbe dem neuen Weingesetz ent>
spricht, da ich Kunst- oder Tresterweme nicht führe. — Proben gratis
und franco.

WM, . Wolf , Karlstrahe 40.
6865  Telephon Nr . 690

Achtung! 5793

Meine Messerschmiede , Dampfitdl . ifr - ci und Reparatur,
'veckstätte mt ietettv. Betrieb empsehle bei schn-M u. billiger Bedienung

Pb , KrSmer,
3. Wabergaff« 3. » Webergaffe 3.

1Püt!t
ßieiaeiilB

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtiaung meines

Standes über 90 Vülkcr, und Piobiren mcinr verschiedenen Ernten gerneaW Carl I Braet >̂riiafs, 7862
nur Walkmühlstraße 46.

Täglich 10—15 Mark
„„ dienen intelligente Herren durch den Vertrieb meiner (gesetzlich ge¬
schützten) c°,.curr-n,losen Artikel. Meldungen von 12- Ü Ubr
06 «ellcrstraffe 18 , 1 links.

535HS2SHSKHHa55BSaSBSiISaSH5ZSH5HSHSHSH5HSHKS^

8 Ittcuüßcgcc I ^ üuicE |
grosse Auswahl , n)

K Datteln, Feigen, Tafeltrauben, Krachmandeln, Sj
Haselnüsse, Waälnüsse, Orangen yi

B| stets frisch empfiehlt

| E. M. Klein,
Kl . Burgstasse 1. 9073

^SHsasaszsa525asa5asasasasias2S2ses !LsasESiaszsasas



Gonfectionshaus

Gebrüder Qörner
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Herren- n. Uee -Mereben
4 Mauritinsstr . 4»

Herren Anziige . von 15 - 45  Mark
Herren -Hej bst -Paletots „ 15 —45  „
Herren -Winter -Paletots „ 18 5 « '
Iferren -Havelocs . . . , „ 12 _ 40
Merren -Loden -Joppen . ,, g -25 "
Herren Hosen . „ 3 —l«
•̂ ünglings -Anzttge . . . „ 8 - 35  „
•lUnglings -Paletots . . . „ IO 3 « „
Jünglings -Lodenjoppen „ 4 - 12 „
JUnghngs -Hosen . . . . „ 2 - 10
Knaben -Anzüge . 3 - 20
Knaben -Paletots . . . . .. 4 _ 02
Knaben Capes . 4 15  ”

7740 «naben Lodenjoppen . . „ 2 - 9
“ Knaben -Hosen . . 0 ,80 - 3  ”

Jagrd -, Sport - n . Livre » Bekleidung*
la praktischer a , sorgfältiger Ausführung.

tf-  Anfertigung nach MaassS
unter Leitung akademisch gebildeter wleieter/^

Gebrüder Dörner
4 Manrlfinsstr . 4.

prSmiirt mit den höchsten Auszeichnungen)
tnrenpreisen u . goSdenen MedailSen.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, dass unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter , Schwester
Schwägerin und Tante, Frau

Dorothea Neiss Ww.
nach langem schweren mit grosser Geduld
ertragenem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
V Die trauernden Kinder.lesbaden,Kelsterbach, 21. November 1901.

&ür die vielen Beweise inniger Theilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Söhnchens und sür die
vielen Blumenspenden unseren herzlichen Dank.

Familie Welcher.

23 . November 1901.
Wiesbadener General-Anzeiger. VithfA in . « I» HU

Vrrstcigerung.
Dienstag , den 26 . November d. I .. Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, werden bei unterfertigter
Stelle, Herrngartenstraße7, dahier, die im Distrikte Schier-
steinerlach3. Gewann am Kaiser Friedrich -Ring bier-
selbjt, belegenen Domänen Parzellen:
Lagcrb.-Nr. 5119ba und 5H9bb ^ 27 a 24,50 orn oroß

. 5124ab „ 5124ac --- 13 „ 39.50
» 5125b „ 5125c = ll . 76
m 5126b . 5126c = 9 „ 95
. 5127b „ 5127c — 8 . 20 ' "
« 5150b = 1 „ 07 _

öffentlich versteigert.
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen,

sondern die Versteigelung wird nur unter Denjenigen fort-
gesttzt, welche bis dahin ein Gebot abgegeben haben.

Wiesbaden, den 19. November 1901.
^058 Königliches Domänen -Rcntamt

Confect
billige

age
® jj?T| sollte diese Gelegenheit versäumen , ihrenKeine Ueme Winter- und WeihnaeMs-Bedarf

zu decken

I . Serie
Mk . 12

II . Serie

Jackets. Paletots, Kragen, seidene Jupons Blousen,
Costumröcke

• Ifeislsorigger Preis 28.- , 25.- , 20.- , 18.- , 16.- Mk.
Hochelegante Piüsch-Jackets, Paletots, Kragen, Costumes,

Iflk 241 _ hierunter aparte Modellstücke
* bisheriger Preis 50.- , 45.- , 40.- , 35.- , 30.- Mk.

9062

Wir ritten , die beiden Schaufenster , in denen ein Theil beider Serien ausgestellt ist , gefl. zu besichtigen.

Der Verkauf beginnt Freitag, den 22. November, und endet am 29. November.

Berliner Confections-Haus
Hotel G®Kr CW® e8Cl,Mt  w “ *, " “ T *" nnd  Kinder . Confection,i )iei „urunei VV aJd . Wiesbaden, Marktstrasse 10. Wnfni nr .ud



23 . November 1901, Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 274.

Tarn -Verein.
(fiesangriege .)

Samstag , den 23 . November , Abends 8 Uhr , findet in
unserer neurenovirten Turnhalle , Hellmundstraße25, unter qütiger
Mitwirkung des Herrn Kgl. Kaminermustker Selmar Victor (Violine),
Herrn Loncerrfängcr Habich (Baryton), Herrn Pianisten Krohmann
(Klavier), sämmtlich von hier, ein

statt. Chorleitung: Herr Organist C . Schaust. 8890

Tarn- Verein.
Zu dem am 23. November, Abends 8 Uhr stattfindemden

COICERT 9015
unserer Gesangriege sind die Mitglieder des Turn -VereinS ergebenst ein¬
geladen. Der Vorstand.

Legitimationskarten sind unbedingt am Saal-Eingang vorzuzeigen.

Krieger-W VereinGermania-Allemannia.
Samstag , den 23 . November , Abends 8 Uhr,

General-Versammlung
m BereinSlokal.

Tagesordnung:

1. Wchiiichtsskikk.
2. NklsGkitciic Wichtige Prrctiurnngrlrgenlfeiltn.

Es ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein
9013_ Der Vorstand.

Kuranstalt „Taunusbad “,
Isiiisenstr . 24.

Während der Wintermonate:

Lichtbäder und Dampfbäder
zu 1 Mk . 80 Pf . 8928

Kaffeemühlen
von Mk. 1,25 an.

Reibmaschinen von Mk. 2 an
Fleischhackmaschinen

von Mk. 4.50 an,
Brodschneidmaschinen,
Messerputzmaschinen

billigst 8911

Franz Flössner,
_ Wdlritxstr S.

mmmmm L
Ein vorzügliches und bitilgss FamiHengetränk sind

me .ne beim Sieben der besseren Thee’s sieh ergebendenTheespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.

Feinste Qualität, »ehr ausgiebig , per Pfd . Mk. 1.60.

Chr . Tauber , 686a„
Kirchgasse 6. TOrogenhandlung , Telephon 7ir >

" EMM

Schweizer Mren-Indujlrie.

ffühsn
Mk 25

Mek!ro-Tol!,.Nemo»t°lr.«Iirei, „System©t«?6ii}tc"

klllen Fach
>. männern,

Osstciere»,
Post., Batzi
u Polizeib«
amten, fotuii
Jedem , de»

«>»cgute Uhl
braucht , , »r
Nachricht, daß

, wir drn
IAlleinverkauf

der neu er¬
fundenen auf
der Pariser
Welt-iluS-

stellnn» mit
dem höchsten

Preise
prämiirtcn
Orlglnal-
ochweezer

übernommen- - . — „ Jhfti ... _ _ _
baden. Diese Uhren besitzen ein unübertroffenes Präziflönsweek,
sind genauest regutirt >,»d erprobt , und leiste» wir siir jede Nyr
eine drciiährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse, welche aus drei
Deckeln mit Sprungdeckel(Savonette) bestehen, sind hochmodern, Pracht»
t» lt ausgestattet uild ans dem neuerfundenen, absolut «nverander.
ltchrn amerikanischen Goldiu -Mctall hergestellt und -mtzerd-m nach
°u ! . elektrischen, Wege derart mit echtem Golde überzogen, daß si-
seivft von Fachleuten oon einer echt goldene» Uhr, die 20« Mark
kostet, nicht ju unterscheiden sind. Diese Uhren tragen sich wie Gold,
sind der e nz.gr Ersatz sür echt goldene Uhren und b-hait-n Immer
ihren Werth. Jede Uhr wird Nut Ursprnngszcugniß der Fabrik
aeliefert. Um diese Uhren allgeniem «inzusühren, haben wir den Preis
tür Herren - oder Tamen -Uhrr » ans nur Mk. IS, - Porto- und zoll-
frei lsrühcr Mk. SO,—) herabgescht Zn jeder Ubr rin Lederintteral
gratis . Hochelegante, moderne Elcitro -Gold-Krttc » sür Le,re»
und Damen (auch Halsketten - t  3, - , st,- , 8, - ,,»d 12, - Mk.
ßttl  nichtc»n»en>rrnde Uhr wird anstandslos znrückgeiwmnir».
daher kein RisikoI Der Weltrns unterer Firma, sowie die läalich ein-
lausenden Belobungen und Nachbestellung-» bürgen sür die Wahrheit
unserer Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder oorherige Geld-
elnsenduna. Bestellungen sind ,u richien an dar Vkron -Vernnnel-
haus „ Chronos “ , Basel I (Schweis). Briese nach der Schwei-

kosten2« Pfg-, Postkarten I» Psg. ’

Saarketten 8y?5
werben geflochten und mit Goldbeschlag vcrsebey.

Fnisdn . Seelbach , Faulbrunnenstr. 4.
Uhren u. Goldwaaren, optische Artikel-

m

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , St. Dörncr , Friedlichst!. 36.

Villa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36,

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
°urch . A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa , Frankfurterstr., mit 16 Ziln. großer alter Garlcn, für
120000 Mark zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leherberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. . A. K Dörnee , Friedrichstr. 36.

Villen in Eltville, L 45000 Mk., zu verkaufe« oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

r A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Sonnenbergerstraße, mit 12  Zimineun, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . St. Dörner . Friedrichstr. 36.
Villa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrüch-Rinq, mit

2X4 Ziinmerwobnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Ueber.
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 36.
. .. K Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,
für 9r>000 Mk. zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Herrngartenstratze, mit 6 Zimwlcrwohnnngen,

5650 Mk. Mielheinnahmc, Verkaufspreis100000 Mk. Näheres
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Roonstraße,mitTborfahrt, kl. Wohnung,«n, preiswerth
verkäuflich. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus . Oranienstraße, mit Thorfahich, Weinkeller,
großer Hof. ist sofort verkäuflich.

A K. Dörner , Friedrülhstr. 36.
Rentables Eckhaus mit floltgehender Mstzgerei ist bei

6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kl. Hans , nabe Langgasse, ist sür den festen Preis von
39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.

A . K. Dörner , Friedr'ichstr. 36.
Zu verkaufen2 ^ 3 Zimmerhaus , Sedaustraße, 10000

Mark unter der Taxe. Näheres
A . K. Dörncr , Friedeeichstr. 36.

Erkhans , Rhcinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.
. A . St.  Dörner . Fricd«richstr. 36.

Kleines HNUs im Westend für die Br>»ndtaxe zu ver-
kaufen. A K Dörncr . Friedrichstr. 36.

Steuer Haus , mit allem Comfort der Neu,p it ausgestattet,
mit 7700 Mk. Mielhein.iahme, für 135000 Mk. z,n verk.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus , Rheinstraße, unter gut-iu Bedingungen

ZU verk. A . K. Dörner , Frieidwichstr 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer-

Wohnungen, preiswerth zn verk.
A . K. Dörner , Friljdrichstr. 36.

Haus , Drndenstraße, mit 4 u. 5 Ziinmerchohnungen, mit
6- 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.

A. K- Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen Näh.

A . K. Dörner , Frifefdrichstr. 36.
HauS zum Abbruch, Kirchgasse, unler Einstigen Beding,

ungen zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Wellritzstraße, mit Laden, sür 50Y00 Mk. zu verk.

A - K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Doppelhaus gegen Bauplan zu verrauschen.

A , K Dörner . Friedrichstr. 36.
Grundstück , Gemarkung Bierstadt, ea. t?7,Morgen, gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zlmmerwoh
ungen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu vcrltiufcn.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues rentables Hans mit 4 u. 5Zimnier » in der Etage

der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zilmpcerwohnung frei u.'
1000 Alk. Ueberschuß, ist zu verk.

A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt, zum Abbriwf zu verk. oder zu

vertauschen. . Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
OelsteinhauS ini- 2X3 Zimmerwolhnunaen im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Hans , Neugasse, mit 2 Läden, für 14,15000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk, Anzahlung zu verk.

A. K. Dörner « Friedrichstr. 36.
Haus mit 3 Zimmerwohiiungen. Slmllnng für 3 Pferd-

nahe Etnserstraße, sür den festen Preis v«m 70000 Mk. feil.
' A» K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mietheinnahmr, ist zum Preise: von 128000 Mk. zu
verkaufen. B K. Dörne k, Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Lade». 4-Zimmerwohi>uilgen, nahe der Rhein-
straße, preiswerth zu verkaufen.

A. K. Dörneir , Friedrichstr. 36.
Haus , Friedrichstraße, mit Bauplag. unter guten Beding,

ungen zu verkaufen. A. K. Dörncr, .', Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranicnsiraße, mit 5-Zliiimerwohnungen,

für 65,000 Mk. seil. A . K. Döruelr , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde . Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße, inilj; Thorfabrl, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstig en Bedingungen zu ver-
laufen. ^ 81. St. Döruper , Friedrichstr. 36

Kleines Haus niit Laden, Wellri'tzjoiert.l, mit geril
Zahlung sür 44,000 Mk. zn verkaufen.

8l . K. Dö^lier , Friedrichstr. 38.
Landhaus , Haltestelle der elekh. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. A . St,. Dö einer , Friedrichstr. 36.
Haus . Westendstraßc, 3 Zimmcieroohnungen und Stallung,

preiswerth feil. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Haus . Feldstr.. rentirt bei freier ASobnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus , inmitten der Eladt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. A K. DtÄrner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verlaufen eventl. zu vertauschen.
A. St. D örner , Friedrichstr. 36.

Neues HauS , südl. Stadtseit« , mit drei und vier Zimmer¬
wohnungen, zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Wallrainstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor¬
handen, bei leichten ZahlungSbedirmungen zu verkaufen.

81. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Z.horfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtseite preiswerth zu verkaufeip.
7806 A . St. DlArner , Friedrichstraße 36.

geringer An-

rna

Das lmmobilien-GeschäftionJ.Ohr.Glücklich
, Wilhelmstrassre 50, Wiesbaden, 2̂ 36

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethtng von Ladenlokalen, Herrsohafts -
Wohnungen unter coul, Bedingua igen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billett tu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.
- fl -

§u Immdiliw- md hyMlhedei-Agtiilir
von

J . & C. Firmenlch,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billeig Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. f. w.

Eine schöne Villa m. 1b Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 8 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53J
®me prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4V» Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus fammt WirthfchaflS-
g-bäude u. f. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 83.
(Sinn och neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer»

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . &  Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . L? E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . 8S ® Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein- sehr schöne Villa. Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser¬
straße mit Garten sür 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe der Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
fammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes HauS, Dotz»

hcimerstr. , mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u. Zubehör, fammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung sollst, fr« hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . EtageahSuser.

sowie Pensions - «. HerrschaftS -Ville « in den verschiedenste»
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.

I

jBiöth 7s~gm>Ma. Kernseifeu ^ gg |
* und besitzt sa hohe Waschkraft , dass man dio damit ge¬

kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . p

3ioth’St..»K«..Kernseife,X?“ l
gehen nicht auf.

Gioth’s gemahlene Kernseife”̂ ^
*S!B!lat Olliig, I

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt.

Gioth’s gemahlene KernseifêgS
i

Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen i
garantirten Terpentingehalt . 1

[Gioths gemahlene KernseifêSn^l
I

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf s
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und lf
Wodurch sich d . stets steigende Absatz V. Gioth ’s gemahlen « i
Kernseife erklärt . Freie p. Paquet 15 Pfg . UeberaU erhältlich 1

Fabrikant : J . Gioth , Hanau,

Weinrestaurant,,Rheingold“
Ilclenenstr &sse 28

Saisonspeisen zu jeder Tageszeit. 7851

Restauration zum Kochbruunrn»
32 Saalgasse 32,

empfiehlt reine Weine , ff. Biere (Brauerei Mainzer Aktien), gut«
bürgerliche Küche, schön möblirte Zimmer unter Zusicherung
aufmerksamer und reeller Bedienung. ° 7x79
_ Carl Emmepm ^ nn.

Große

Drrstkigkrunz
Heute Samstag , den 23 . November d. Js .,

Vormittags9*/, und Nachmittags2l/a Uhr anfangend, ver¬
steigere ich im Saale

Zu den3 Kronen,
Kirchgaste 23. dahin.

Luxus-, Gebrauchs- und Haushaltungsgegenstände:
Hänge- u. Stehlampen, Weinbowle, Uhren, Vistten-
kartenschalen, Wein-, Champagner-, Liqueur- u. Wasser¬
gläser, Aschenbecher, Tischglocken, Tintenfässer, Bildcr-
rahme, Feuerzeugständer, Servier- und Brodteller,
Album, Leuchter, Vasen, Figuren, silberne Bestecke,
Wandteller, Messer, Löffel, Gabeln, Sparbüchsen,
Handschuh-, Kamm- und Nähkasten, Toilettenspiegel,
Nipp-, Crystall- u. Glassachcn, 1 Kanarienhahn mit
Käfig und noch viele zur Haushaltung gehörige Sachen

öffentlich meistdietend gegen gleich baare Zahlung.
Bemerke- noch, daß sich die Sachen zu Weihnachts¬

geschenke eignen.

August Tfeinemer,
Auktionator und XagatD«.

Albrechtstraße 46. * 9030



Heinrich Krause,
WelIHtzsti *. 10,

Qttrtlerei , Motallgiesserei u. Veroiekelunes-
Anstalt mit Elactromotoren -Betrieb.

Speeiaiitat:
»chaufenstergeste Ile. _

«.... rr »7.ÄtÄ ™«„rXr̂ c™r ™*rs
— . . -  Reparatur aller ßroiicesachen , Slot,all - nud Eiaenwaaren . 8192

Glühkör per
sofop f ^ »rauoinifeptig , Leuchtkraft , « Oltbsr-
feeit und Form derselben sind « nübertrotten :

kein Abfallen der Köpfet
, JL8 Stflek _ (2o_  Stück 100 Stück

_ ML 3-50> Mk- 7.00, Mk71CÖÖ7~"
Sensationell - erprobte Nenhelt ! " ALZ?

- Effect . ollste Beleuchtung der benen « er .7 ^-
— Slarkllchf . Brest sser . = —

b.i «™S!r‘1rfDltr wb“ t LeUCl“t,aftV°”2“3 »hlioMtap,,,
si. hf, 1— sieb To den « arfcHct. ESSl ^ ST T " '

--- -- Läde " ’ Scha “ , ”ns ' " '" '

Jt 'ÄrssÄ (u cm  ^
v “ ™ * äes Belr ^ » *

Mansarde , inöblirt, nn onfl.
Person zu nenn. N. Wcllritzstr. 41,
2 Tr. rechts. _ 9036

^Wöbl. Zimmer
mit 2 Bctien an auf}, junge Leute
ob. junge Mädchen z. 1. Dezbr.
zu Denn. Kl. Schwalbacherstr. 5,
1 Treppe.  _ 9043

Omnienjh\ 2, p. nn Kochgeichäst
Lâ is mit Kost billig zu vl» 9044
^chwnlbacherstr . 7,  Stv . 1 r.
w  niöblirteS Zimmer zu
"ermicthen. gogg

16 Jahrgang.  Nr . 274.

KMfmiimWr Nkkkin Uiksdidkn.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

^Franz Gerlach, |
Schtvalbachcrftrasie IO ™
chmerzloses Ohrlochstechen gratis

4>ci!il;ranl;l!fitfn. O)

aller Art beilt
lichnicrzlos, ohne

Berufsstörung,
ohne Operation,
auf Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab¬

machung.
Dr. med. Strahl,
Spezialarzt für

Beinkranke.
Hnmliurg,

Grosse Alke(0.
Briefliche
Auskunft
ko cnkos.

Carl Bommert , F rankfurt a. 31.

Unser Papa
ragt , es giebt kein besseres Mittel , als Skalier ’« , n . (,,i
JEucatyptiis -Oci , wenn er an Asthsua und RI . entaatismHs leidet.

Ususere iüa »¥ia
rtlr Ha"amittel * 7 enn  Misrane oder bat , und
Mk 2 - und Ml-mT 7 **MSten oder » ahnsch, « erzen . Flasche' una ! •— ln  den meisten Drogerien käuflich . 4.01/

/ .Verschwunden'
Schutemarke. sind Rhen

ntotismu«.. . . , ^ rnaiirmus,
Gicht.

Hk Asthma,
w® [I , \L , % ©lieber- u.ff * Wrvtn*««

^/ah,D

Nerven- .
„ _ schmerzen,/1\ * Magen» 1leiden,

Influenza,
Husten,

kalte Füire,
^ r<» , Z^ n.

.M » schinerzetr,'Hexen- I
Aorztlich empfohlon.

Gebrauch meiner präpar . ejettpj
- Katzenfelle «, 1

(eftrugr . Mk. 4.— IiiS M , 4.50) l
lonnco  nur echt zu haben durch: ]
Arthur Platz , Düsseldorf/

ictoria -Drogerie .“ * !
Jedes erbte Fell trägt meine

Schntzmark Niederlage de, :
.-lpoth. Otto Sirbert , Drogerie.

Kei Husten
»nd Heiserk it benutze nur
Krol>jisTillli!l„.KiL>..
Vorzüglichb. Stickhnste» d Kinder

echt» Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto 8'sdert , Marktstn
Wellritzdrogerie Fritz Bernsteiz
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Frit.
3ernstein , Moritzstr. Centraldrog
W. Sohiid, Friedrichstraße und
Michelsberg 23. 778/3S

Am Donnerstag . 28 . November , Abends S Uhr. im Garten,
saal der Hotel-Restaurant ..Friedrichshof ". Friedrichstraße 35-

V« rti >»K dkg jm » mta M,
Rcgiffeur am Stadtthearer in Köln a. Rh,:

„KumorillMes aus Aorck unck KU".
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten: Reservirter Platz k Mk 1 -

mchtreservirterPlatz k 50 Pf. zn haben bei den Firmen: Augttft
Engel . TaunuSstraße12-16. Fester & Gelks . Langgaffe 49, P.
£ol | ii, Kirchgasse 21, Moritz 8S Münzet , Wilhelmstr. 52, Hch.
■atoniit, Babuhof strahe6, sowie Abends an der Kaffe. 9908

Rkstsiimnt„Wal-isiß",
in nächster Näh « der Gi -Hen.

Heute , Sonntags großes

hierzu ladet sreundlichst ein 9045
. . . Franz Daniel.

JSi nrrÖ3olbflaffe A3]
Wegen Geschäftsaufgabe

mirl) mein großes Waarenlagernoch spottbillig verkanft i
’VzSsär’  bürsten

~ / .?* Toilette und Hansqebrauch!
Scheuertücher tscheilerbttrsten! Fensterloser! Schwämme!

Kansm - und Mesrnwaaren.
»nftMrtf,MghIjNkdk. liriBiirn jriirr Ar!!

WF “ Rohrsrfse ! ! Blumentische ! "MM
Holzwaaren ! Küchenge '-ötk,, t Wnschbütte » ! « iichenstebe?

«r, . Hafersiebe ! 90gz
Wachstnchreste ,ur Tnaivecken und Waschtische!
— — Kokos- und Rohrmatten!

13 Goldgaffe 13 . 13 Goldgaffe 1» .
^ »nfliger Einkauf für Wiederverkäuferl

Heute, Freitag . Abend inil
) » <ant , Samstag ÜHotzelsuppe.

®§ ladet freundlichst ein 905Ö
_ _ _ _ _ I . Gertenhener.

Wümld der krdrailllinig dkg Kkrr» Rchls-
^  nnraalts«nd Dlars Justizraths
Dr. Wesener habe ich feint Kttltttliilg
übrnnmmm.
^> 55. jur , TeeklenbnPg :,
^eriefets ^trasse d , I , Gerichtsassessor.

Telephon 199,
Druckerei-Comptoir

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarlen
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel . Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksacheu.

Buch über die Ede wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

fllnt-Lk«fMKII'SjC*,.
Dr. Siestaverlgg29.Hamburg. 4261

Op,

Oefkoi> 9s
Backvnlver 10 Pfg.

Banillin -Zncker 10 Pfg.
' Puddingpulver 10,

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-

l und Drogengefchäften je-
der Stadt . 385/47 !

fl Dr . Sl. Qctker .Bielefeld. !
iLngroo -GarlDittManu,

Wiesbaden.

Zn verkaufen
durch dieImArobilien-u.Hypotheken-Agcntur

von

^ illielm Schüssler, IlihnSr. 36.
Neu erbaute Vista , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad. Ccntral-

heizung. eteftr. Licht, schöner Garten
nun t. i. Schiistlcr . Jahnstraße 36.
Vista , nabe der Wilhelm- und Ndeinstraße. 8 Zimmer, Bad. zu

dem festen Preis von 48,00) Mark
^ durch Milh . Schiistler . Jahnstraße 36.

Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad. am
Kaiser Fncdrichrmg, mit Vorgarten

Wilh . Schützlcr . Jahnstraße 36.
HauK im Snd-stadttheil. 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem

^ Ueberfchuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
m... » r u , Wilh . Schiif ?ler . Jabnstraße 36.

SE-r , rfn .-atl!ê Etagenhaus , 4-Zimmcr-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring, mit Hinkergarten

m t,“rd) Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentablê Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt , prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12.000 M.
t durch Wilh . Schüssler . Jahnstraße 36.HauS, sehr rentabel, »nt Laden, obere Weveraasse. zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
. . . . Ä 0 durch Will, . Schützler . Jahnstraße 36.

RentadleS Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wcllritz.
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

m . ,, , ^ n durch Wilh . Schüssler . Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nah« der Dotzheimerstraße, doppelt Z.Znnmer»

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
l 264, l bmd> Wilh . Schüssler . Jabnstraße 36.
^ceueS hochfeineŝ tagenkpanö an der Schiersteinerstraße, welche-

n»ehr als 6»/. rentirt durch Wilh . Schüsiler . Jahnstr. 86.

laiirolvUM-

Teppiche,
in größer Auswahl von

10 Mk . an,
empfiehlt
.lut ins BflmslGin,

' 54 Kirchgaffe 54,
nahe der Langgaffe. 8644

w aarkctt «u

Roßhaare,
nras , alle Polsierartikcl ei».
»fiel»! billigst 401)3
H Rödelheimer , Mauergaffe10

von ausgefallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern
angeferNgt bei

«Josef I,ormi7: wt«*, sm
__ Schwalbacherstr. 17,

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

m ... B _ Neichsiags -Ersatzwahl betr.
©emaji § 8 Absatz2 des WahlreglementS wird k?ol«

tzendes bekannt gemacht:
1. Abgrenzung des Wahlbezirks: Gemeinde Sonnenderg
2. Wahlvorsteher: Schmidt. Wilhelm, Bürgermeister.
3. Stellvertretender Wahlvorsteher: Bingel, Jean , Bei«

geordneter. '
4. Wahllokal Nathhanssaal an der Bahnhofstrasie 1.
5. Wahltag: 30. November 1901. ^

6- gl<“rJ lunbcn: vormittags von 10 bis Nachmittag«
Sonncnbcrg, 12. November 1901. 8092

Gemeindevorstand. Schmidt . Bürgermeister.
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iWoyMUS-AnMtt^
IgngiBnaMBKBa

Zu mietbcu gesucht (eoent . spä.
teter Ankauf nicht ausgeschlossen)

Wkißwaarm-KesPft
«der auch 467/5

Familien-Penlm
in Badeort am Rhein durch zwei
alleinstehende Fräuleins zu Mitte
April k. I . Off . u . F . » t . 4208
an Rudolf Mosss . Stratsiiurg i. E.

Aäden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4 -Zimmerwohnung und Zu¬
behör . ist per sofort zu
vermiethen . Offerten sub J . M.
1000 an die Erped . d . Bl » 2660

5 Zirnmrr __
Kaiser Friedrich - Ring 08
ST - Hochpart . ist eine elegante
Wobnung von 5 Zimmer u . allem
Zubehör aus 1 . April zu venn.
h )äb . daselbst Part , links . 6836

3  lVWa ') M
die Bel -Ltage , 5

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , Bad . Balkon und Garten¬
benutzung , an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Nhein-
straste » 1 , Part. _ « 68

_ 4 Armin er _

Aorkftr . 4
1 . Emge , 4 Zimmerwobnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen . 8699

Näh . im Laden parl.

8 Znutner.
2 Zunmer u . 1 Kirche u . Neuer

im 1. St . u. 1 Zim. im Dachst,
z, vm Hockt'tätte IK . 8764

MtkrßrG 6^
zwei kleine Zimmer z. verm . 8901

0 teingasse 11 eure' kleineWohnung zu vermiethen
im neuen Haus. 8046

Iorkstraße 4
Werkstatt und zwei Hofwohnungen
von ein und zwei Zimmer an ruh.
solide Leute per 1. Dezember zu
verm . Näh . im Laden . 8689

1 Siunner.
Ldtöbtirt « Zimmer.

§tül!ikrj!latze 26
ein möbl . Zim . zu verm.  8838

Möbl . Zimmer auf gleich zu
vermielhen . 8936
Dotzdeiinerstr . 26 2 . Eta , rechts.

i » orZis 8979
k̂ . rankcustr . Bdh. vartt erhalt.
'o Arbeiter schönes Logis mit
vd. ohne Kaffee , p . Woche 1 .80 Bi.
Solid . Arb . find . ' sch. Logis mit
^ oder ohne Kost . Näh . Feld -,
straße 22 , H . 2 . St . r.  8988

Hermannstr. 17,1
eine mbl . Mans , zu verm.  8320

Laden,
in bester Lage Biebrichs , in wek.
chem über 15 Jahre ein Colomal-
Warengeschäft betrieben wird , ist
anderweitig zu vermiethen . Näh
Friedrichllr . 4 . Biebrich . 8383

Darlehen geg ralen»
weiseRüch

zahlung vermittelt
B . Nora . Mühlhausen i . E.

Briefporto beifüge » . 4220

Für Bäcker!
In Dotzheim ist ein Wohl»

Haus mit einem eingerichteten neu
gebauten Backhaus in einer guten
Lage unter sehr guten Bedingungen
zu verkaufen . Näh . Phil . Chr.
Rossel , Bauunternehmer, Bieb>
richerstraste . 8886

Darlehen.
von 100 M . auswärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe . Anfragen mit Rück¬
porto au H . Wittner & (So . .
Hannover 270 . >22/111

l.
gut gearbeitet,

wegen Exsparniß der
. Ladenluiethe sehr

billig zu verkaufen: Bollst. Betten
von 50 Mk . an . Bettstellen (pol . u.
lack.) 19 — 60 Mk ., Kleiderschkränke
<1- u . 2thür ) von 21 M . an,
Bertikows 34 ^ 65 Mk ., große
Kommoden 28 Mgrk , Wasch¬
kommoden 25 — 36 Mk ., Konsol-
schränkchrn 22 — 35 Mk ., Küchin-
schränke 28 - 40 Mk , alle Arten
Tische von 6 Mk . an , Stühle von
2 .50 Mk . Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen , Küchen«
brettern U. s. w . 8367

Möbellager

Wilhelm Mayer,
22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten.

Auf

1. § ptl !fhfu
in beliebigen Beträgen möchte
ich 700,000 Mark per gleich
oder für später emsleihen . Bitle
Offerten Unter 4 . W. 300 an
die Exped . d. Zeitung richk. 8687

KeUillllMilltNge
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu lause » . Offerte»
u . R . 17. 8823 d. Exp . 8823

Milks HU SeßtzthM
in unmitteib . Nähe mit 14 Dülle
verkäuflich . Näheres

B3» x . “ fciffer . N
8722 Keiicrstraßc ' 27 , hier.

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahme ein,
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Ansrage unter W.
B . 2 « 73 an Exp 2982

( ^ ochstätte 20 . Hth. 1. Neu-
«V bau , möbl . Zimmer billig zu
vermiethen. _ 9009
ÄcU ’inuibftcnfte 18 , 2 @t.

erhält junger Mann Kost u.
Logis . 8913
~ Mvrivstraße « O, Hth. 2 r
«in möblirtes Zimmer zu ver.
mictben. __ 8345

Marttstr . 21,
Ecke Metzgerg ., 1 St ., crh . ein nur
reitit . j . Dlann Kost und Logis.
9 Mark. _7962

Kml. Miln
Logis . N Metzgerg . 27 , 1 St . 7913

Moriqstratze 41 , Hth. 2. St.
erhalten junge Leute Kost u . Logis.
7472_ Frau Malst ).

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen . 7564

Nerostraste 12 . Laden.

©raiiinilkaiie 4,
Metzgerei , erhält junger Mann
Kost und Logis . 8853

8rc»ndl.möbl.Zimmerz.verm.Monat 12 M . Riehlstr . 6.
H ' b. 3 Si . 9019

Ein eins. möbl . Zimmer an I
ob. 3 anst . Leuie zu vermielben,
Näh . Römerberg 23 . 1 St . 8786

Deinlicher Arbeiter erh. bill.
»l Kost und Logis. 8835
Schwaibacherstr . 37 , Miltelb . I r.

e chwalbacherstraste ä5,par-
lrrre , möblirte Zimmer zu

verm iethen . 80 >5
alramstrane 8 , 1, »>. Z^

m. Bö. o . P . z. v. 8981

Mauritiusstrasze 3,
neben der Walhalla.

Willst . Leute erhallen Kost und
**  LogiS
8589 Walramstr . 25 , 1 r.

Westendftr 4 , 1. Et . I , ci«
halten junge reinliche Arbeiter Kost
und Logi». .8903
«Mrthftr 1 » , Pari ., mbbl.
LV Zimmer mit ob. ohne Pension
u vermietben» ö88a

Ausgestellt vom 17 . bis 23 . Novbr.
Interessante Reise in

D ä n e m a v k.
Kopenhagen , Fredensburg rc. An-
lunft der Kailerin von Rußland

und des Königs von Siain.

Täglich geöfsner : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 — 10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Ein gcbrauchier Geschäfts-
Wagen , für Milchbändler oder
Bäcker geeignet , sowie ein aebr .,
sehr gut erhaltenes Untergestell
mit Patentachsen billig ab¬
zugeben . 8841

Ph . « rand , Wagensabrik,
Moritzstraste 50.

Oelfarben
per Pfund » 5 Psg.

kkaltnt-Killrftn-ilick
1 Kilo = 1 M . 60 Psg.

Ein junges schwarzes Kätzchen
an gute Leute zu verschenken.
8985 Schützenhof ' lr . 6.

Eine größere Parthie

lletiinadtMmunii!
direkt im Walde zu verlaufen.

Nähere - bei
Christ . Baltzer,

4260 Langeuschwalbach.
Eu > sch. Slollwerk -A bu >n, voll¬

ständig , Nr . 3 , z. verkaufen
8558 Kl , Kirchggsse 1 , 3.

Jast neuesMyers Couv.»
^ Lexikon 1877 Z.Aufl,21Bä „ de,
preiswerth zu verkaufen . Offerten
u . Gebot unter l- , bl. 8875 an
die Exvd . d. Bl . 8875

fandschein über goldene Herren
Ncinontoir - Uhr zu kaufen ge¬

sucht . Offerten und Preis unter
P . U. 8876 an die Exped . dieses
Blattes. _ 8876

Verloren
am 20 . hs ., Nachm . 5 Uhr , Porte,
monnaie mit Inhalt : 87 M , und
2 Vahnkarten , in der Elektrischen
(Laugeubcckplatz — Bahnhof — Ri » g-
kirche) oder ans dem Wege Ning-
kirchc-Bleichsttaße 13,

Alz igeben gegen Belohnung da,
selbst  im Laden . 9018

SargrKanarienvögel diesjZucht billig zu verkaufen
9024 Helliiiiindstr . 19 , 1.

Abbruch.
Am Abbruch „Europäischer Hof " ,

am Kranzplatz , sind Fensiir,
Thüren . Treppen , Glasabschlüsse,
Jalousieläden , Ziegeln , ein gut-
erhalteneS Schieserdach , Mettlacher
Platten , gute Fußböden , Säulen,
Schienen , Sandsteine , Backsteine,
Bau - und Brennholz billig abzu¬
geben . Näheres bei

Adam Tröster»
8785 Feldstraße 25.

im

Farben Consnm,
Grabenstraste 30 . 8820

Eine Halle
noch neu , aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße , 16 Meter lang
und 9 Ulietct breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet , ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dvtzbeimerstr . 49.

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg . 8821

Altstadt -Cousum.

Butler, Aepfel rc.
10 Pld . garant . naturreine , srische
Kuhbutter I » 7 M ., lO Psd . garant,
naiurrein . Bienenhonig In . 5 .50M ..
10 Psd . schöne, große , rothe , baltb.
Tafeläpsel In . 2M .. lOPsd frisch
geichiacht . sauber gerupft u . ent¬
weidete spcckiette Gänie , Enten oder
Poulards 4 .75 Di ., alles frco . per
Postiiachn . versendet 374/73

Hermann Scumaun,
Monasterzyska No . 17 , via Schics.

ädchen empf s. z. Ausbess . von
s Wäsche u . Kleidern v . Tag

150 Nöb . Bleichstr . 19 . P . 8963

f eichte Führe»aller«rt iveoer»billig
7216

und prompt besorgt.
Schiersteinerstraße

LUAerübmie Kartendeuterin
empfiehlt sich. 8892

Scerobeiistr . 9 , Hth . 2 . St . l.
Guten Mittagstisch zu 50 Psg.

LuiieiiNr . 5 , Gartenb . Rupp . 89 !5

Für feinere Sckiulmädckieu!
Sehr gründlicher und nichr lang¬
weiliger Klaviernuterricht (aus
Wunsch 2 K. in einer Stunde ). An¬
erkennung d. berühmtesten Munker
Off . » . ..Kunst " a d. Exp . 8904

tzL-W" Wäsche "^ >>ö
zum Bügeln wird angenommen
Hermannstr . 9 , Hinlerh . 3 St . 8895

Hüte
w . nach d. neuest . Diode bill . garnirt.
7131 Walramstr . 25 , 1 r

Eichenschränkch . m . Butzenscheib.
für Jagdliebhaber , auch für Bücher
oder Weißzeug , 1 nußb . pol . Ver-
tikow , äußerst solid , unk . Garantie.
Ferner eine gebt , gute Diensiboien-
bctlsielle , neu renovirt , gebr . Real,
für Speisekeller oder Küche bill.

W . Karb , Schreinermcister,
8935 Bieichstraße 27 , 3.

Ljet»erlljjmtePhre!lvll!g!ll
durch Kops und Hand

wohnt Fanldlunnetistratze t2,
1 rechts . 8705

Für Dennen!
Mod . Wintert, »tc eingetrofjen.

Garniruii .-e» elegant u . billigst.
7863 PhilippSbergstr . 45 . P . r.

2 Federrollcheu , 1 Küserkarreu.
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen . 8762
_ Walluserstratze 7.

Li» pttt jiHilimiis
tt . ein dazu enisprechender Wagen
zn lausen gesucht . 9006

Bismarckring 10 , 1. St . l.
Amerik . Füllvse » , güt erh ., auch f.
Wirihschast geeign . , bill . zu verk.
Schwaibacherstr , 55 , 2 . St . 8998

~pbt Acht!
Die wirksamste med . Seife ggeen all«
Ha,it » nreinigkeiten ». Haut.
auSschläg «, wie : Mitesser , Finnen-
Röibe des Gesichts , Pusteln , Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

hllrdöl-lbttistliüiklscHt
V.Bergmann, ^ Eo .,Radebenl -Dresd

Schutzmarke : Steckenpferd.
k St . 50 Ps . bei Georg Gerlachl

oh . B . Willms ii » d Drogerie
lanitas . P . L» D . Selig, » an « .

Wer

Kartellileuterin
berühmte . Sichere » Eintreffen jeder
Angelegenheit . 8590

Frau Nerger W >ttwe,
Hell,» undstrasie 40 , 2 . Etage rechts

Tin gebrauchter , aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht . Wa , sagt die
Expedition . 6282

»" 'US il- lp ' - st.
billig zu «er-

kaufen . Schwatbachcrstraße Nr . 11
Ernst tlrbas . 747

Ein Militär - Mantel uild
Uniform (Füs .Regi. Nr. BO)
wenig gelrage » , billig zu verkaiise » .
Näh . i. d. Expediiio » . 8616

RvUmöPie , per Stück 5 Psg.
10 Sliick 4b Psg.

Sanerkrant per Psd . 8 Psg.
L . Kirchner

Wellritzstr . 27 . Ecke Hellmundstr.
Adlerstr . 31 . 7504

Die mechanische Wäscherei
eiiirichtnng i»> Wiesbadenr,
Sanaioriilm vom rothen Kreuez
Schöne Aussicht , noch im besten
Zustand befindlich , steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe j den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
leben . _ 0738

Weitztorine
1896er k 35 — 40 Mk.

1895er ä -i5 , 50 . 60 , 70 , 80 Mk.
Rothweinc.

1897er a 40 , 45 Mk. , 1895er k
50 , 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleek,
Weinaut , Schloß Kupperwols,

Edesheim (Pfalz ) , w«

Mllintler K .Y5
>/z Butter , */, Honig M . 5 20,
Fettgänse , Enten M . 4 .50,je lOPsd.
Brecher , Tiuste 3/52 vin Breslau»

800/36

pifinjiöWm Häuft
E W Leber, Bahndosstr. 8 . 9039

One Kiüdkrdkttßküe
mit Matratze Illid Beltw -rk, sowie
eine eiserne Bettstelle zu verk.
Seerobenstraße 16 , 1 Tr . rechts.
Nachzusrageil von 1— 3 Uhr . 9047

Reue Schrotfliute , Kal. 16
Hebel zu den Hähtten , f. 55 M . zu
verk. F . Wilbelm .st!eneKascrne .l9035

Gänse , Butter , Honig Fr
geschlachtete fet :e Gaus Di . 4 .50,
10 Psd -Colli Naturkuhbutler M
6 .50 , Blüthenbonig M . 4 .50 . H.
Spitzer , Probuzna via Breslau

799/36

“Cognac  |
trinkt |N

und sparen will, ^
>rnackt sich seinen

797/36

n  aus Cognac selber  |

| Meliinghoffs
a Cognaoesienü rj

ll

n'

j| Hunderttansende thun es U
schon und sind seit Jahren«

a Irene Abnehmer dieser alte - A
jz! sten u. beliebtesten Cognac- d
tt essenz , und wer von ihnen ja «
« einmal eine der vielen Nach-

treue Avneymer oie,cr nn >. si
jjl sten u. beliebtesten Cognac- Ä
tj essenz , und wer von ihnen ja «

einmal eine der vielen Nach - A
y ahniungen probirte , kehrte H
i? immer wieder zu der bewähr , tt
^ ten Mcllinghoffö Cognac - A
f? essenz zurück.
^ Wer daher

0000800000

Walhalla - 1
“ Theater.

?KonoraH?
Sensationell!

4 # fetsons >
die eleganten Krasltniner.
Clown ZH^tho.

mit seinen wunderbar dressirten
Hunden,

sowie das übrige
groftartige Progranttn.

Im Hauptrestanraut:

Frei -Coneert.
de » Schrammel - Quartett.ooonaocooo

vor
U

Nachahm - M
8. urigen und durch diese enl - k
« stehenden E »tläuschungen sich W
tt schützen will , der achte beim,»
K Einkauf aus den Firmenaus - A
Ä druck U

»i -. chle ' ItnxKoirLvi « . tt
jst Bückcvurg «

oder aus oen Namenszug Dr.
r , F . W . Mellinghoff  auf den tt
st Eiiketieu und weise Flaschen st
U ohne diese einfach zurück.
tt Auch MellingtoolT ^ tt
st atu in Arac , Punsch st
!jj und LiUBresse « * cn fmö tü(
tt sehr beliebt . Anleitung zu tt
st deren Bermendiing : st

Die (Kctränke -Testilkirr - tz

U titiiTt sür Jeder »>ai » i  yst " "  st
tt ist in den Verkaufsstellen oder »ö
st direkt von Dr . Meiling - tt
st hoff 8f  Co . Bückebnrg . st
tt sranco zu erhallen . U
st Mellingboffs Eognac - und tt

Liköreffenzei , ü Flasche 7 "> Pf . ^
tt sind zu haben in Wiesbaden tt
st bei Apotheker A . Berling . tt
st Fritz Bernstein , A . Cratz , st
tt Carl Brodt , W . Graes « , tt
st Dr . C . Kratz , Apotheker»
« Lilie , F-rdr . Romvel . st
tt lOscar Sievert , Otto tt
st < iebert , Louis Schild , tt
st W Schild , E Wahl st
tt Wwe ., Hch . Zboralski . tt

Auzeig„ fitr bitte di ten mit b,S
11 Uhr Bormittags

in nnserer ©jrpecitiou einMieiern.

0-v. räskirter . j . Mann s. irgeudwetche
öl Stellung . Off . u . L . M . 100
an die Exoed. _ 8965

AeltereS

Fräulein,
selbstständig im Haushalt und
Kochen,  sucht Stellung auch bei
älterem Ehepaar oder einz . Herrn.
Langj . Zeugnisse vorhanden . Näh.
Dambachtbal V , 3._ 8840

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , welcher 3 bis

Mark Caution stellen
kann , wird eine Stellung als

Kassirer
oder sonstigen Pertrauensposten
gesucht . Off. erbitte »nt. ll. F.
500 an den General -Anz . 8301

jkskli und siyttllren
Sie sofort , wollen Sie d. Verkauf
unserer vorzügl . Cigarren an
Wirthe , Händler u . Private »lonatl.
150 MI . » . hohe Prov . verd ., an
Albert SieverS & <ko Cigarr.,
Fabr .-Lag . Hamburg 21 . 371/78

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht : Allein-
Haus -, Zimmer - u . Küchenmädchen
Köchinnen für Privat n . Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

HL . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . « etsscr , Diakon.

Weibliche Personen.
Eine tüchtigcGchnriderin em-

pfiehlt sich in außer dem Hause.
Drudenstr . 8 , Par t, 8695

iyin zweites Zimmermädchen
w gesucht. Dienstbuch erforderlich.
Kapellenstr . 19 896?

^ »mländiges Mädchen sucht
vl Wasch - und Putzbeschäftigung.
Näh . Walramstr . 15 , P . 1. 9033

Eine stnb. Wonntsstan
gesucht 903?
_ Kl Bnrgstraße 2 , 3.

Eine Putzfrsu
sucht Arbeit . Näh . Blücherstr . 9,

H th. Pari , links. _ 9046

Arbeitsnachweis
sür Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

vbtheilung I. f . Dienstbat «»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein -, Haus -, Kinder - und
küchenmädchen.

L . Wasch-, Putz - tt . Manatskraueit
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen

Gm empsobleue Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Avtheiluug ll.
A. für höhere Berufsarten:

Kiudersräuiein u . -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Ges ei shastcrinnen.
Kranienvflegerinnen.
Erziehermnen , Comptoristinnen,
Vcrkäuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel - u . Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschiießerinnen u . Haushäller-
iniien , Koch-, Büfset - u . Servir-
sräulein. __
Wer Stell « sucht , verlange d.

Allg . Vakanzeu -Lisle , Diannheim
732/34 _
Frau Ratajczak wohnt Schwal-
bacherstraße27 , Mlb . 3 Tr . r . 8 « 97

Manniiwe Personen.

Atzkttt tzks. CigarwD̂erg.̂ev.
M . 250 pr . Mon . u . mehr . H.
Jiiraensen 4 Co ., Hamburg.

_ 124111
Ein braver Junge für ie-.chie

Beschästignng gesucht . 5140
Mauergasse 12 , 2 St . r.

Buch binde rleyrling bei so-
fertiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link , Buchbinderei.
768Y Friedrichllr . 14.

Wer bessere Stelle sucht,
verl . die „Neue Vakanzenpost " ,

*  Frankfurt a. M , 7950
Mark irrS pr. Monat
u. Prov . Ia . Hamburger Haus
sucht an allen Orlen resp . Herren
für den Verkauf von Cigarre»
an Händler , Wi ^tbe . Private ic.

E . Schlotte Si  Co ..
375/78 Hamburg . _

Lohnender

Nebenverdienst
für strebs . Herren und Damen.
Offert , unter Ik 9005 an die Exped.
d. Bl . irbcien . 9005

rset oder»«tlCtnUßCI!
lohnenden Reiseposten sucht, verlange
d. Specialblalt s. Vertretungen unk>
Agenturen Hanuaver . 123/111

jsä . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach r

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt ».
4 Faulbrunnanstr . 4

[Bei Zahnschmerz Nn»nimra nur „Kropp ’s Zahn watte“
- (20o/q Carvacrolwktte) ä Fl. 50P»ff.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siobert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie , Rbeinstr . 69.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central-Drogerie , Friedrichs tr.16

u Michelsberg 23.
Wollriti -Drogerie , Wellritzstr.
Adlor- „ MoriUstr . I
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

„ Berling , gr . Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “ . 650/30

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS6nPlatz NO. 2 Parterre

Wilh .Mesenbring
956 Uhrmacher.

JPrlma

Samos Muskat
[Medlcinal >Wci,nl

direct aus Samos importirt,
das Bette was hierin gebotet

werden kenn
bei 10 Flaschen ä PI . 70 PA

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Schwaibacherstr . 49 gegenüber
Emser u . Platterstrasse . Z

yqr Telephon 414 . T| ü%  £

i
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83. November 1901. Wt«M)adener General-Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr! 274

mit prima Kosmos-
FW H P i 1 f K h  Brennern, beste Quai.
vUV V u Me W ' V A Tischlampen, Aanck-

“s lampen, Hängelampen,
Jlurlampen, Qachtlampen, .Hmpeln rc. in grösster
Auswahl zu billigsten Preisen.

Hanfbaus Tiiftrcr, Hrcbgarse4$.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
w 77BZLBWfi M LMLGZLM - GNDKW
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

- ^ 4

Ale Arle«Aitg it-Zieriliigei,
Hühner-, Tanken- u. UogeLfutter,

sowie sammtl. Sämereienu. Vogelutensilien
empfiehlt 8297

Vogel - und Samenhandlung,
Manrrgasse 2.

AAAAAAAIAAAAAAAA

Verein lter JkndIum]s4omnüs
von 1858 (Bezirk Wiesbaden).

Am kommenden Sonnabend , den 23 . November cr, , Abends 8 Uhr findet
in den sämmtlichen̂Gartensälen des

Restaurant Kriedrichshof, FriedrlWG 35,
öffentlicher Uortrag
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Deutsche n. italienische

|Eier
zum Kochen, Backenu. Sieden

per Stück 5 . 5 '/a. 6 . 7 . 8
und 10 Pfg.B LandeierB

gestempelt, garantirt ganz frische
Trinkeier 8945

per Stück 12 Pfg.
2 » Stück Mark 2 .80.

Ferner täglich frisch eintreffende

Koch-, Kock- «. Tafel-

Butter
p«r Pfund Mk. 11 » , 1.15,

120 , 1 .25 , 1,30 , 1.35,
b.Mehrabnahme noch billig.empfiehlt

Lz . HMMllLL «. «
Häfnergasse 3.

Husten**.|
die bewährten und sein

schmeckenden

Mtfets © r 9s

Brust - Caramellen

2740

statt über das Thema: 9014
Die Bedeutung der Handelsverträge für Industrie,

Handel und Gewerbe.
Refereot: Km ätalnralh Flinsch,

Vorsitzender der Frankfurter Ortsgruppe des Handelsvertragsvereins,
und werden zu diesem Vortrage und der sich daran anschließenden Diskussion sämmtliche
Interessenten, sowie kaufmännische und wirlhschastliche Vereine ergebenst eingetaden mit ^ ar
besonderen Hinweis darauf, daß der Eintritt kostenlos und Jedermann gern gestattet ist.

ccccc
£

not. beglaubigte
Zeugnisse verbürgen
de» sicheren Erfolg

bei Husten , Heiser - !
keit, Katarrh und Ver¬
schleimung.

Dafür AngebvteneS weise
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Ctzr.Tauber , HeesNachf . ,
Ehr . Keiper , in Wiesbaden

Mi -U,Äleiften
für Ban- n. Möbelfach. Be! tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

Willi - Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer, u, Drcchsler-

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst. x65

Busse! Misse!
per Psb. 25 Pfg., 100 St . 32 Pfg.,
im Altstadt Consum,
8822 31 Metzgergasse 31.

Köstritzer Schwarzbier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extractes und geringen

Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen Wöchnerinnen , nährende » Müttern und Reeouvalescenten
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei
4259 W.  A . Müller , Adelheidstraße 32.

Wäschemangeln
von Mk. 20 — an.

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bügelöfen , Plätteisen,
Bügelstähle (geschmiedet)

billigst 8910

Franz Flössner,
Wollritzietr . 6 .

Nfrldk-Ukifillittmigs-GrsrllHast
Wiesbaden.

Am1. Dezember er wird mit der Einziehung der
Beiträge zur 3. Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird
um pünktliche Zahlung ersucht. 8867

_ Der Vorstand.

la . Petroleum , Ar . 16 §If.
C. F, W. Schwanke, Wiesbaden,

Lebensmittel» u. Wcmbdlg. Telefon 414.
Echwalbacherstraße 49, gegenüber Einser- u. Platterstraße. 8785

£$foljlrii4 oii|iiin-| iiJlflilX
Luisenstrahe 24 Telephon 2352.

Winterprcisc für 20 Ctr in loser Fuhre-
Anthraeit : Englische, Korn II 38, Deutsche, Korn II 35,

Korn III 27, EierbriketS „Alte Haase" kl. n. große 27, Steinkohlen-
BriketS 26, NußkohlenI n. II 24, gew. melirte 22,40, aufgebeffcrtc
melirte 21. Brannk.-BriketS 19 und NußgrieS 13 Mark. Rnziinde-

holz pp.äußerst billig. 6903
Friedrich Zander.

Flechten Hautausschläge
GesichtSröthe , Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
LUundscin, Hämorrhoide », Brandwunden und Schweitzfütze

beseitigt die von hervorragenden Aerzfeu empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit «rosten goldenen Medaillen.

Zahlreiche Atteste stehen ans Wunsch zur Verfügung.
Nzt. : Myrrhe 2, Campbor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

Peru -Balsam 0,875. Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10. Feit 9.6 Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr. '

Erhältlich in den Apotheken »
General-Depot: Viktoria -Apotheke. _ 120

Möbel u .Ketten SISSHÄ“
A . Leicher , Adelhaidstraße 40.

F Das zum Nachlaß des Priv. E
^ Kunz gehörige ^
z Haas i
H Friedrichstr. 6 ist zu der-€ kaufen.

Näheres bei W. Kunz^
^ Hermannstraße 20.

Geschäfts-Eröffnung.
Gestatte mir auf die Eröffnung meiner

ntokm AimiibiildkM
ergebenst hinzuweisen.

Langjährige Erfahrung auf dem Gebiete der
frischen Binderei ermöglichen mir, allen Anforder¬
ungen , der Neuzeit entsprechend zu genügen.

Bei Bedarf der kommenden Winter -Saison bitte
ich um geneigten Zuspruch . 8999

lernst Wahl,
Bluinenliaiidlung,

Kalmholstrasse 5, Fernsprech -Anschluss.

mm K<

Consuwhaller
Jahnftratze 2 , Moritzftraste IS und Ledauplatz S

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbntter per Psb. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ „ 1.15
Feinste Eüstrahmbutter „ . 1 .18
Kornbrod , richtiges Gewicht, ä St 30 Pfg.
Gemilchtes Brod „ „ » 8 .
Weitzbrod „ „ 42 ,
Prima hoss. Vollhäringe „ „ 3 , 4 , S „
Magnum bou Kartoffeln per Kpf. 20 ,
Petroleum . Ltr. 16 „

_ Salatöl _ , Sch. 40 „ 8754

3MUeneSchneidevolMen2Ps.-Dose3M
80 Pfg . Neue Mandeln , Haselnnstkerne , Hasclnüffe
Neue Rosinen , Sultaninen , Corinthen.
11 Pf . Jtal . Maronen , Neue Pflaumen Pfd . 25 Pfg.
lelefoi 125. «I . § cliiaal) 9 lKrabechr. 3.

Scuiimtl Colonialwaarcn zu gleich billigen Preisen. 4 160

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Utngegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n Sp l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machcntzeimer, Rbeinstraße.

Heute Samstag Abend von v Uhr ab:
M ^tzekuppe

frische Hatismacher - Wurst
2445  F . Rudach,

_ Walramstraste . 22

Vor Ankauf
eines

FLÄgels oder Pianinas
bitte erst dar Lager der Flügel - und Planofortefabrik von

Urbas & Keisshaner , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden , Schtvalbacherstr 2

Wohnung: Echwalbacherstraße 11,
zu besichtige». 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffenerTonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Lademniethe und kostspieligen Personals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Theilzahlungen , Miethe , Reparaturen , Stimmungen.

Telephon Nr. 549.

gisdts nicht mehr, seit Seccol existirt . 4246
--- - - ----- - Einfach — billig — Erfolg verblüffend . ■■»

Daohpix - Gecellsohaft Klemann & Cie.
Berlin 8 . 42, Prinzessinnen -Strasse 8.

W8~ Ausk unft , Prospekt , Muster eto . gratis.

Dr. Wallentowitz.Magenbitter,
ein aus Kräutern und Wurzeln bereitetes Appetit und Verbauung]

beförderndes®lt; ir.
In vielen Kolonialwaaren- und Delikateffen-Hanblungen, Hotels u.

Restaurationenerhältlich. 827g
Der beste Sanitätöwein ist der Apoiheker Hofcr 'a rothce

goldener

Malaga -Tranben -Wein
chemisch unlersuchl »nd von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Reeouvalescenten . alte Leute re.
auch föftlidjec Dessertwein . Preis per l/i Orig. Fl . M 2 .20.
per V, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nnr in Apotheken In Wiesbaden
»r . Keim s Hofapotheke.
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